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VORLESUNGSVERZEICHNIS WiSe 2024/2025 

BACHELOR EKW*EE 

Bachelor Empirische Kulturwissenschaft und Europäische 
Ethnologie (Hauptfach) 

WICHTIGE HINWEISE 

 

Bitte stellen Sie sicher, dass Ihre Campus-Email und ggf. die Weiterleitung 
funktioniert – damit Sie für uns erreichbar sind! 

Achtung Hinweise zu Themenmodulen (WP 1-WP 8): 
In Vorgriff auf eine geplante Satzungsänderung haben wir den Angebotsturnus der 
Wahlpflichtmodule geändert: 
Neuerdings werden im Wintersemester immer die Module WP 2, WP 3, WP 6 und 
WP 7 angeboten; im Sommersemester immer die Module WP 1, WP 4, WP 5 und 
WP 8. 
Weiterhin müssen im Verlauf des gesamten Studiums zwei Module aus WP 1 bis WP 
4 und zwei Module aus WP 5 bis WP 8 gewählt werden. 
Diese Änderung ermöglicht eine bessere thematische Schwerpunktsetzung da nun in 
jedem Semester ein Modul zu einem der vier Themenfelder angeboten wird. 
Studierende in höheren Semestern, die durch diese Turnusänderung Probleme 
haben noch ausstehende Module zu belegen, melden sich bitte bei Paul Hempel. In 
diesem Fall können die thematisch übereinstimmenden Module (WP 1+2 / WP 3+4 / 
WP 5+6 / WP 7+8) wechselseitig anerkannt werden. 

  

Studienfachberatung: 

Dr. Daniel Habit 

Sprechstunden und Kontakt siehe Institutswebseite. 

  

Studiengangskoordination und spezielle Studienberatung: 

Paul Hempel M.A. (Raum C 008, Tel. 2180 9622) 
Sprechstunden im laufenden Semester: Do 10-11 Uhr 
oder nach Vereinbarung per email: paul.hempel@ethnologie.lmu.de 

 

KURSBELEGUNG 

Die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich über die Funktion 
“Lehrveranstaltungen belegen/abmelden” (”priorisiertes Belegen”). 

Der Zeitpunkt der Anmeldung im Rahmen der Belegfrist hat keine Auswirkungen auf 
die Platzvergabe (kein Windhundprinzip)! 

Im Rahmen der Restplatzvergabefrist können freie Kursplätze einzelner 
Veranstaltungen über das Vorlesungsverzeichnis belegt werden (hier gilt das 
Windhundprinzip). 

Hinweis für Studienanfänger: Eine akademische Stunde dauert 45 Min., zwei 
Semesterwochenstunden (SWS) dauern entsprechend 90 Min. Veranstaltungen, die 

mailto:paul.hempel@ethnologie.lmu.de
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mit dem Kürzel “c.t.” gekennzeichnet sind, beginnen 15 Min nach und enden 15 Min 
vor der vollen Stunde. So haben Sie für einen Orts- oder Raumwechsel in der Regel 
30 Minuten Zeit. Veranstaltungen die mit dem Kürzel “s.t.” gekennzeichnet sind, 
beginnen pünktlich zur vollen Stunde. 

  

FRISTEN für das WiSe 2024/25: 
- Belegung (Kursanmeldung): 23.09. - 07.10.2024 
- Restplatzvergabe: 11.10.2024 (12 Uhr) - 18.10.2024 
- Abmeldung von Lehrveranstaltungen: 11.10.2024 (12 Uhr) - 05.01.2025 
- Prüfungsanmeldung: 13.01. - 24.01.2025 

Die Anmeldung zur B.A.-Arbeit und der Disputation erfolgt über die Prüferin/ den 
Prüfer (Bitte beachten Sie die vom Prüfungsamt bekanntgegebenen Fristen!). 

  

  

Zum empfohlenen Studienplan beachten Sie bitte die Hinweise unter der Überschrift 
“Empfehlungen zur Kursbelegung” und die Infos auf der Institutswebseite! 

  
  

PAUL HEMPEL 

Informationsveranstaltung 

Orientierung zum Studienstart: “Wie studiere ich das B.A. Hauptfach 
Empirische Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie?” 

Mi, 25.09.2024 13-15 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, Raum 115 

Beginn: 25.09.2024, Ende: 25.09.2024 

Kommentar: 

Die Informationsveranstaltung wird Studierenden dringendst empfohlen, die sich 
neu im B.A. Hauptfach Empirische Kulturwissenschaft und Europäische Ethnolgie 
eingeschrieben haben. Neben einem generellen Überblick über den Studienverlauf 
werden die grundlegenden technischen Verfahren der Belegung (Anmeldung zu 
Veranstaltungen) über das Online-Portal LSF vorgestellt und allgemeine Fragen zur 
Organisation des Studiums beantwortet. 

Beachten Sie, dass die Kursanmeldung NICHT nach dem Windhundprinzip, sondern 
über Losverfahren erfolgt. Sie haben also keinerlei Nachteile bei der Platzvergabe zu 
befürchten, wenn Sie sich er12489st nach dieser Informationsveranstaltung zu den 
Kursen anmelden. 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Keine Anmeldung erforderlich. 

Belegnummer: 12478 
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Offene Veranstaltungen (alle Fachsemester) 

Kolloquium 

Kultur als Beruf Berufsfeldkolloquium Empirische Kulturwissenschaft 

Mi 18-20 Uhr c.t., wöchentlich 

Leistungsnachweis: 

Kein Leistungsnachweis. 

Es können keine ECTS erworben oder Teilnahmebestätigungen ausgestellt 
werden! 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Keine Belegung über LSF erforderlich! 

Zoom-Link: 

https://zoom.us/j/97680878537?pwd=nVjfOHyRr2oPcbqlU0a9hisvAqOUMD.1 

Meeting-ID: 976 8087 8537   |   Kenncode: 991405 

 

DR. JENS WIETSCHORKE 

Kolloquium 

Trümmerzeit. Kulturwissenschaftliche Rückblicke auf die Nachkriegszeit in 
München 

2-stündig 

Di 12-14 Uhr s.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (L), Raum L 155 

Beginn: 15.10.2024, Ende: 04.02.2025 

Kommentar: 

Forschungskolloquium des Instituts für EKW*EE im Wintersemester 
2024/25: Trümmerzeit. Kulturwissenschaftliche Rückblicke auf die 
Nachkriegszeit in München 

  

Im kommenden Jahr 2025 wird das Ende des Zweiten Weltkriegs 80 Jahre 
zurückliegen. Das Forschungskolloquium nimmt dieses bevorstehende Gedenkjahr 
zum Anlass, auf die Alltags- und Kulturgeschichte der Stadt München im 
Nachkriegsjahrzehnt 1945-1955 zurückzublicken. Die Beiträge beleuchten 
verschiedene Themen und Aspekte dieser Zeit – vom Wiederaufbau der Altstadt 
über die “Kultur der Besatzung” bis hin zu aktuellen künstlerischen Projekten zur 
Erinnerungskultur. Organisiert wird das Kolloquium von den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern des Studienprojekts “Trümmerzeit”, das am Institut seit 
Sommersemester 2024 läuft. Im Rahmen der Veranstaltung werden auch einige 
Forschungsergebnisse des Studienprojekts selbst vorgestellt werden. 

https://zoom.us/j/97680878537?pwd=nVjfOHyRr2oPcbqlU0a9hisvAqOUMD.1
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Termine: 22.10.2024, 05.11.2024, 19.11.2024, 03.12.2024, 17.12.2024, 14.01.2025, 
28.01.2025 

Details zu den Vorträgen werden in Kürze bekanntgegeben.  

Leistungsnachweis: 

Von Masterstudierenden der EKWEE wird eine regelmäßige Teilnahme erwartet (1 
ECTS). 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Keine Belegung über LSF erforderlich 

Belegnummer: 12479 

 

P 1 Basismodul Einführung in die EKWEE 
  

P 1.1 Vorlesung 

UNIV.PROF.DR. JOHANNES MOSER 

Vorlesung 

Einführung in die Europäische Ethnologie. Begriffe, Theorien, Methoden 

2-stündig 

Mo 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (B), Raum B 001 

Beginn: 14.10.2024, Ende: 03.02.2025 

Kommentar: 

Die Vorlesung versteht sich als einführende Veranstaltung und bietet daher einen 

allgemeinen Überblick über das Fach Empirische Kulturwissenschaft und 

Europäische Ethnologie. Vor allem geht es darum, die zentralen Begriffe und 

Fragestellungen vorzustellen und so in die Denkweisen der Disziplin einzuführen. 

Forschungsbeispiele werden die theoretischen Ausführungen illustrieren und sollen 

so zu einem besseren Verständnis kulturwissenschaftlich-europäisch ethnologischen 

Denkens und Forschens beitragen. 

Literatur: 

Zur Einführung: 

Wolfgang Kaschuba: Einführung in die Europäische Ethnologie. München 1999. 

Bernd-Jürgen Warneken: Die Ethnographie popularer Kulturen. Wien u.a. 2006. 
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Leistungsnachweis: 

B.A. Hauptfach Empirische Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie: 
6 ECTS (GOP), Klausur, benotet 

B.A. Nebenfach Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft: 
6 ECTS, Klausur, benotet 

Erziehungswissenschaftliches Studium (GWS): 
6 ECTS, Klausur, nicht benotet 

Bemerkung: 

zu dieser Vorlesung gibt es einen moodle-Kurs mit dem Titel “Einführung in die 
Europäische Ethnologie (VL)“. In diesen Kurs, den sie über diesen Link finden 
(https://moodle.lmu.de/course/view.php?id=11759), müssen Sie sich mit folgendem 
Passwort selbst einschreiben: Vorlesung_Moser 

Weitere Informationen finden Sie dann in moodle. 

Achtung: Die Vorlesung findet als Präsenzveranstaltung statt! 

Belegnummer: 12008 

  
  

 
P 1.2 Grundkurs 

DR.PHIL. LAURA GOZZER 

Proseminar 

Grundkurs: Empirische Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie 

2-stündig 

Di 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 057 

Beginn: 15.10.2024, Ende: 04.02.2025 

Kommentar: 

Der Grundkurs führt ein in die zentralen Fragestellungen, Inhalte, Begriffe und 
Theorien des Faches Empirische Kulturwissenschaft/Europäische Ethnologie. 
Ausgehend von der Biografie der Disziplin, ihrer Entstehung und Entwicklung, sollen 
grundlegende Texte einen Einblick in die aktuelle Forschungspraxis und 
verschiedene Themenfelder des Faches geben. Daran anknüpfend werden 
Methoden der Beschreibung, Analyse und Interpretation von alltäglichen Praktiken 
und Prozessen vorgestellt. Im Fokus der Vermittlung steht die empirische 
Arbeitsweise der EKW*EE. 

Voraussetzung für die Prüfung (Abschlussklausur) ist die regelmäßige Teilnahme 
und Mitarbeit sowie ein Referat. In der ersten Sitzung wird der Semesterplan 
vorgestellt, in diesem Rahmen erfolgt auch die Referatsvergabe. 
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Literatur: 

Basislektüre: 

Kaschuba, Wolfgang (2006): Einführung in die Europäische Ethnologie. München. 

Timo Heimerdinger, Markus Tauschek (Hg.) (2020): Kulturtheoretisch argumentieren. 
Ein Arbeitsbuch. Münster/New York. 

Leistungsnachweis: 

B.A. Hauptfach Empirische Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie: 
6 ECTS, Klausur, benotet 

Belegnummer: 12010 

  

P 2 Basismodul Kulturtheorien 
  

 
P 2.2 Lektürekurs 

DR.PHIL. LAURA GOZZER 

Übung 

Kulturtheorien 

2-stündig 

Do 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 057 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Kommentar: 

Das Proseminar bietet eine Einführung in das kulturtheoretische Handwerkszeug, 

das für die Analyse gesellschaftlicher und kultureller Phänomene essentiell ist. Von 

Klassikern wie Karl Marx, Max Weber und Norbert Elias über grundlegende 

sozialkonstruktivistische Ansätze bis hin zu Medientheorien der Cultural Studies und 

der Machtanalyse Michel Foucaults wird ein breites Spektrum von Theorien 

behandelt. Das Seminar basiert auf der gemeinsamen Diskussion der Texte, 

Gruppenarbeiten und kürzeren Inputs seitens der Studierenden. Die regelmäßige, 

aktive Teilnahme und das Übernehmen von Aufgaben im Seminar werden 

entsprechend vorausgesetzt. Die intensive Theorielektüre wird zu einem späteren 

Zeitpunkt im Proseminar Kulturtheorien II fortgesetzt. 
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Leistungsnachweis: 

B.A. Hauptfach Empirische Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie: 
3 ECTS, Übungsaufgaben, nicht benotet 

B.A. Nebenfach Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft: 
3 ECTS, Übungsaufgaben oder Thesenpapier, benotet 

Belegnummer: 12007 

  

P 3 Basismodul Methoden der EKWEE 
  

P 3.3 Übung 

DR. DANIEL HABIT 

Übung 

Einführung in die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 

2-stündig 

Do 12-14 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 061 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Kommentar: 

Wie schreibe ich eine Hausarbeit? Wie halte ich ein Referat? Wo informiere ich mich 

über relevante Literatur und wie mache ich eine korrekte Literaturangabe? Darf ich 

wörtlich zitieren? Wenn ja, wie viel und wie mache ich das deutlich? Sind 

Informationen aus dem Internet zuverlässig? Muss eine PowerPoint-Präsentation 

unbedingt sein? Was ist eine Fuß-, was eine Endnote? Was ist ein Plagiat? Und 

warum muss man sich diese Fragen überhaupt stellen? Die Übung befasst sich mit 

dem “Handwerkszeug” von Kultur- und GeisteswissenschaftlerInnen und vermittelt 

grundlegende Arbeitstechniken. Für alle wissenschaftlichen Arbeiten – seien es 

Reading Notes, Handouts, Hausarbeiten oder Dissertationen – gelten Formalia, die 

eingehalten werden müssen. Die Übung führt in diesen Bereich ein. 

Leistungsnachweis: 

B.A. Hauptfach Empirische Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie: 

3 ECTS, Übungsaufgaben, Teilnahme, nicht benotet 

Belegnummer: 12480 
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WP 2 Themenmodul Wirtschaft und Gesellschaft II 

Es ist eine Kombination aus Seminar und Tutorium zu wählen. 
  

 
WP 2.1 + WP 2.2 Seminar + Tutorium 

ANDREEA-VALENTINA MORARU 

Seminar 

The (Critical) Labor Society 

2-stündig 

Mi 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 165 

Beginn: 16.10.2024, Ende: 05.02.2025 

Kommentar: 

“It seems like nobody wants to work anymore these days”. But what does it mean to 

work? In this seminar we will explore questions and critical standpoints on labor to 

reveal its many faces in today’s society. From the historical and philosophical 

foundations of work through the dimensions of gender, migration, nature, and 

resistance we will try to grasp a bigger picture of labor-centric societies of the Global 

North and their implications. 

  

Requirements: The purpose of this seminar and tutorium is to guide students in 

writing a research paper revolving around at least one of the seminar’s topics. 

Students may choose to write their paper individually or in pairs. In the final week(s), 

students will have a chance to put their research on display in a poster week. In 

addition to the final paper, each student will be responsible for submitting a one-page 

summary and commentary on one of the weekly readings. They will also lead the 

discussion for their assigned week. The tutorium will provide support on form, theory, 

and methodology, creating a space to address questions and challenges in the 

conception and writing process. The final paper should be 10-15 pages for individual 

efforts or 15-20 pages for collaborative work, formatted in Times New Roman 11, 

with 1.5 line spacing and 1” margins. 

  

Languages: English and German 

Contact: v.moraru@ekwee.uni-muenchen.de, jan.spatzl@campus.lmu.de 

Office hours appointments: per email, room DU 112 

 

mailto:v.moraru@ekwee.uni-muenchen.de
mailto:jan.spatzl@campus.lmu.de
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Leistungsnachweis: 

Hauptfach EKWEE: 
6 ECTS 
Modulprüfung mit WP 2.2 (6+3 ECTS), Hausarbeit oder Klausur (ca. 30.000 Zeichen 
oder 60 Min.) 

Nebenfach VKRW: 
4 ECTS 
Modulprüfung mit WP 5.2 (4+2 ECTS), Hausarbeit oder Klausur (max. 25.000 
Zeichen oder 45 Min.) 

Die Wahl der Prüfungsform und deren Ausgestaltung liegt bei der/dem Dozierenden. 

Voraussetzungen: 

Es wird eine aktive und regelmäßige Teilnahme am Seminar und der 
Begleitveranstaltung erwartet. 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Das Seminar kann nur in Kombination mit der dazu passenden Begleitveranstaltung 
belegt werden. 

Belegnummer: 12482 

  

JAN SPATZL 

Tutorium: The (Critical) Labor Society 

2-stündig 

Di 16-18 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 131 

Beginn: 15.10.2024, Ende: 04.02.2025 

Kommentar: 

This tutorium takes place alongside the seminar “The (Critical) Labor Society” and 

must be attended together with it. For further details see seminar description. 

Leistungsnachweis: 

Hauptfach EKWEE: 
3 ECTS, Modulprüfung mit dem dazugehörigen Seminar 

Nebenfach VKRW: 
2 ECTS, Modulprüfung mit dem dazugehörigen Seminar 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Der Kurs kann nur in Kombination mit dem dazugehörigen Seminar belegt werden. 

Belegnummer: 12481 
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WP 3 Themenmodul Region, Nation, Europa I 

Es sind ein Seminar und die Vorlesung zu wählen. 
  

WP 3.1 Seminar 

DR. DANIEL HABIT 

Seminar 

EUROPÄISCHE Ethnologie? Ansätze kulturwissenschaftlicher 
Europäisierungsforschung 

2-stündig 

Mo 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 061 

Beginn: 14.10.2024, Ende: 03.02.2025 

Kommentar: 

Die Mehrzahl der Institute unseres Faches tragen den Begriff Europa bereits im Titel, 
dennoch bleibt Europa, die EU und Europäisierung in diesem Zusammenhang 
erstaunlich unerforscht und findet nur selten statt. Diese Leerstelle möchte das 
Seminar schließen und einen Überblick über aktuelle thematische und 
methodologische Prämissen dieser Forschungsrichtung geben – und dabei auch ein 
Gefühl für den europäischen Raum und das fragile Gebilde Europäische Union 
entwickeln. Wer sich also für europäische Kultur-, Migrations-, Stadt-, Tourismus- 
und Erinnerungspolitik interessiert, immer schon mal wissen wollte was Chemnitz 
und Nova Gorica gemeinsam haben, sich in Europäisierungsforschung, politische 
Anthropologie, Governance und Musealisierungsforschung einarbeiten will, sich mit 
Thematisierungen von Europa in verschiedenen Kontexten auseinandersetzen und 
auch noch eine viertägige Exkursion (voraussichtlich März/April 2020) mitnehmen 
möchte, der/diejenige ist in diesem Seminar richtig. 

  

Zur Einstimmung: Wolfgang Kaschuba: Europäisierung als kulturalistisches 
Projekt? Ethnologische Beobachtungen.  

http://www.kaschuba.com/texte/Europaeisierung.pdf. 

Leistungsnachweis: 

Hauptfach EKWEE: 

6 ECTS 

Modulprüfung mit WP 2.2 (6+3 ECTS), Hausarbeit oder Klausur (ca. 30.000 Zeichen 
oder 60 Min.) 

Nebenfach VKRW: 

4 ECTS 

Modulprüfung mit WP 5.2 (4+2 ECTS), Hausarbeit oder Klausur (max. 25.000 
Zeichen oder 45 Min.) 

Die Wahl der Prüfungsform und deren Ausgestaltung liegt bei der/dem Dozierenden. 

http://www.kaschuba.com/texte/Europaeisierung.pdf
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Voraussetzungen: 

Es wird eine aktive und regelmäßige Teilnahme am Seminar und der 
Begleitveranstaltung erwartet. 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Das Seminar kann nur in Kombination mit der dazu passenden Begleitveranstaltung 
belegt werden. 

Belegnummer: 12483 

  
  

WP 3.2 Vorlesung 

DR. JENS WIETSCHORKE 

Vorlesung 

Geschichte des Alltags: Deutschland im 20. Jahrhundert 

2-stündig 

Do 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 151 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Kommentar: 

Die Vorlesung vermittelt einen kursorischen Überblick über den Wandel von 
Le­benswelten, Le­bens­­­stilen und Alltagskultur im “langen 20. Jahrhundert” in 
Deutschland – vom späten Kai­­ser­reich bis heute. Die thematischen Einheiten 
reichen von Demographie und Fa­mi­lien­struk­turen über Essen, Wohnen, Arbeits- 
und Konsumwelten bis hin zu Mediennutzung, Körper­bil­dern und 
Selbsttechnologien. Anhand ausgewählter Schwerpunkte wird nachge­zeich­­net, wie 
sich die Grundlagen, Bedingungen und Praktiken des Alltags in die­ser Zeit 
ver­ändert haben. 

Leistungsnachweis: 

B.A. Hauptfach Empirische Kulturwissenschaft und Europ. Ethnologie: 

3 ECTS (Modulprüfung mit WP 3.1 + kleine Klausur). 

B.A. Nebenfach Vergl. Kultur- und Religionswissenschaft: 

2 ECTS (Modulprüfung mit WP 19.2.1 + kleine Klausur). 

M.A. Empirische Kulturwissenschaft und Europ. Ethnologie 

6 ECTS (Modulprüfung mit WP 4.2 Lektürekurs) 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

B.A./M.A. EKWEE und VKRW: 

Die Vorlesung muss mit dem dazugehörigen Seminar/Lektürekurs belegt werden. 

Belegnummer: 12004 
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WP 6 Themenmodul Migration und Mobilität II 

Es ist ein zusammengehöriges Paar aus Seminar und Begleitveranstaltung zu 
wählen 

 

WP 6.1 Seminar + WP 6.2 Tutorium 

 

MONA BERGMANN, M.A. 

Seminar 

Wer integriert hier wen? Selbstverantwortungsimperative in der 

Migrationsgesellschaft und die Handlungslogiken sozialstaatlicher 

Migrationspädagogik (Bergmann) 

2-stündig 

Mi 8-10 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 061 

Beginn: 16.10.2024, Ende: 05.02.2025 

Bemerkung zum Termin: Das Seminar beginnt immer um 8:30 Uhr und endet um 

10:00 Uhr.  

Kommentar: 

Migration ist so alt wie die Menschheit, aktuelle Diskursbegriffe zu ihrer Beschreibung 

und Kategorisierung jedoch großteils keine hundert Jahre alt. Anhand bestimmter 

Merkmale werden Menschen als Migrant:innen adressiert – “migrantisiert” – ihre 

Repräsentation in unserer Leistungsgesellschaft wird von solchen Kategorien des 

“Otherings” durchzogen. Wie werden migrantisierte Personen durch Integrations- und 

Leistungsimperative adressiert? Durch Politiken der Neoliberalisierung und 

Individualisierung von Verantwortung hat sich der deutsche Sozialstaat vom 

versorgenden zum aktivierenden und investiven Modell nach dem Leitprinzip des 

“Förderns und Forderns” gewandelt. Anstelle der Problematisierung struktureller 

Problemlagen und gesellschaftlicher Ausschließungsprozesse tritt damit die 

Problematisierung individueller Verhaltensweisen und Persönlichkeitsmerkmale 

prekarisierter Personen, die es gesellschaftlich zu disziplinieren gilt. Erst durch die 

geforderte Leistungserbringung können sie in dieser Logik die Aufnahme in die 

Hegemonialgesellschaft erfahren. Spannungen zwischen neoliberalen Logiken, 

“Willkommenskultur”, strukturellen Rassismen und Empowerment zeigen sich in 

migrationspädagogischen Sozialmaßnahmen –dem Thema dieses Seminars. 

In diesem Modul werden grundlegende Begriffe und Theorien der sozial- und 

kulturwissenschaftlichen Migrationsforschung erarbeitet und mit 

kulturwissenschaftlichem Blick (staatliche) Integrations- und Leistungsimperative, die 

sich an migrantisierte Subjekte wenden, analysiert. Im ersten Teil des Seminars soll 

ein Überblick über die theoretisch-konzeptuellen Zugänge zum Themenkomplex 
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Migration und sozialstaatliche Maßnahmen gegeben werden. Wie steht es um die 

Repräsentation migrantisierter Personen im Sozialstaat? Wie funktioniert der 

gesellschaftliche Integrationsdiskurs? Es werden Konzepte wie Othering, 

Integrationsimpertiv, Intersektionalismus, Postkolonialismus und struktureller 

Rassismus besprochen und im zweiten Teil des Seminars anhand empirischer 

Forschungsbeispiele diskutiert und eigene Forschungsdesigns entwickelt. 

Anforderungen: 

Regelmäßige Teilnahme an Seminar und Übung, Referat, Hausarbeit (12-15) Seiten. 

Literatur: 

Hess, Sabine & Moser, Johannes (2009): Jenseits der Integration. 

Kulturwissenschaftliche Betrachtungen einer Debatte, in Hess, Sabine; Binder, Jana 

& Moser, Johannes (Hg.), No integration?!: Kulturwissenschaftliche Beiträge zur 

Integrationsdebatte in Europa. Bielefeld: transcript, 11-25. 

Mecheril, Paul & Rangger, Matthias (2022): Handeln in Organisationen der 

Migrationsgesellschaft – Einleitung, in dies. (Hg.), Handeln in Organisationen der 

Migrationsgesellschaft, Wiesbaden: Springer VS, 1-15. 

Leistungsnachweis: 

Hauptfach EKWEE: 

6 ECTS 

Modulprüfung mit WP 2.2 (6+3 ECTS), Hausarbeit oder Klausur (ca. 30.000 Zeichen 

oder 60 Min.) 

Nebenfach VKRW: 

4 ECTS 

Modulprüfung mit WP 5.2 (4+2 ECTS), Hausarbeit oder Klausur (max. 25.000 

Zeichen oder 45 Min.) 

Die Wahl der Prüfungsform und deren Ausgestaltung liegt bei der/dem Dozierenden. 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Das Seminar kann nur in Kombination mit der dazu passenden Begleitveranstaltung 

belegt werden. 

Belegnummer: 12484 
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LEONIE SEEGER 

Tutorium: Wer integriert hier wen? 

2-stündig 

Mo 12-14 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 169 

Beginn: 14.10.2024, Ende: 03.02.2025 

Kommentar: 

Das Tutorium findet begleitend zum Seminar “Wer integriert hier wen? 

Selbstverantwortungsimperative in der Migrationsgesellschaft und die 

Handlungslogiken sozialstaatlicher Migrationspädagogik” statt. Mithilfe von Lektüre 

und Gruppenarbeiten wird der Inhalt des Seminars vertieft und diskutiert. Die aktive 

und regelmäßige Teilnahme wird vorausgesetzt. 

Leistungsnachweis: 

Hauptfach EKWEE: 
3 ECTS, Modulprüfung mit dem dazugehörigen Seminar 

Nebenfach VKRW: 
2 ECTS, Modulprüfung mit dem dazugehörigen Seminar 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Der Kurs kann nur in Kombination mit dem dazugehörigen Seminar belegt werden. 

Belegnummer: 12485 

  
  

WP 7 Themenmodul Praktiken, Repräsentationen, Symbole I 

Es ist ein zusammengehöriges Paar aus Seminar und Begleitveranstaltung zu 
wählen 

  

WP 7.1 Seminar + WP 7.2 Übung 

CHRISTIAN CARBONARO 

Seminar 

Ich will doch nur spielen – Kulturanthropologische Perspektiven auf Ideologie, 
Gaming Culture und die Game Studies 

2-stündig 

Mi 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 165 

Beginn: 16.10.2024, Ende: 05.02.2025 

Kommentar: 

Videospiele oder Digital Games erlauben uns den Eintritt in eine andere Welt. Wir 
schlüpfen in die Rolle von Held:innen, erleben unglaubliche Abenteuer oder 
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verweilen in einer völlig körper- und identitätsfreien Welt bunter Formen, die wir in 
eine logische Reihung bringen. Friedrich Schiller erklärt uns bereits 1795, dass das 
Spiel frei sei: “Der Mensch spielt nur, wo er in voller Bedeutung des Wortes Mensch 
ist, und er ist nur da ganz Mensch, wo er spielt.” (15. Brief) 

Angesichts der Einbettung von Spiel und populärer Medien in die kulturellen, 
sozialen und politischen Kontexte, welche sie hervorgebracht haben und die 
Leinwand bilden, auf der wir sie interpretieren, stellt dieses Seminar ein großes 
Fragezeichen hinter diese Konzeption des freien Spiels. Den frommen Wunsch “Ich 
will doch nur spielen” hinter uns lassend, begeben wir uns auf Geisterjagd und 
stellen den unsichtbaren Diskursen, Ideologien und Ideen in den vermeintlich 
ungebundenen (Lebens–)Welten digitaler Spiele nach. Dabei steckt das Seminar die 
kulturwissenschaftliche Nase sowohl in den Bereich ludonarrativer 
Bedeutungsproduktion (die Verflechtung zwischen Narrativ und 
Spielmechaniken/-ästhetik), als auch in verschiedene Formen von Spielpraxis, wie 
beispielsweise kollektives oder transgressives Spielen. 

Der angebotene Kurs widmet sich einer Einführung in die Game Studies aus 
empirisch-kulturwissenschaftlicher Warte und liefert die inhaltlichen Grundlagen für 
die Entwicklung eigenständiger Forschungsvorhaben seitens der 
Seminarteilnehmer:innen. Der besondere Fokus liegt dabei auf dem Verständnis des 
Phänomens Videospiele und der Praxis des Spielens als popkulturelle Träger und 
Orte der Aushandlung von Ideologien, Vorstellungen, Diskursen, Politiken, Werten, 
Narrativen, Alltag, etc. 

Die das Seminar begleitende und parallel zu belegende Übung ist als 
Forschungslabor und Schreibwerkstatt angelegt. Hier ist Raum, um dem 
Phänomenen Digital Games praktisch zu begegnen, explorativ zu spielen und bereits 
während des laufenden Semesters konkret an den eigenen Forschungsvorhaben zu 
arbeiten. 

Die aktive und regelmäßige Partizipation der Teilnehmer:innen am Seminar wird 
vorausgesetzt. Die jeweiligen Basistexte zu einer Sitzung verstehen sich als 
Pflichtlektüre. Eine gründliche Vorbereitung der Basistexte wird erwartet und 
gegebenenfalls geprüft. Eigene praktische Vorkenntnisse in Bezug auf digitale 
Spiele/Spielpraxis sind von Vorteil, aber keine Bedingung, sofern die Bereitschaft 
besteht, sich im Sinne von Wahrnehmungsspaziergängen auf das Phänomen 
einzulassen und mit Beginn des Seminars selbst aktiv, explorativ und intensiv zu 
spielen. 

Prüfungsform des Moduls: Seminararbeit 

Leistungsnachweis: 

Hauptfach EKWEE: 
6 ECTS 
Modulprüfung mit WP 2.2 (6+3 ECTS), Hausarbeit oder Klausur (ca. 30.000 Zeichen 
oder 60 Min.) 

Nebenfach VKRW: 
4 ECTS 
Modulprüfung mit WP 5.2 (4+2 ECTS), Hausarbeit oder Klausur (max. 25.000 
Zeichen oder 45 Min.) 

Die Wahl der Prüfungsform und deren Ausgestaltung liegt bei der/dem Dozierenden. 
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Voraussetzungen: 

Es wird eine aktive und regelmäßige Teilnahme am Seminar und der 
Begleitveranstaltung erwartet. 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Das Seminar kann nur in Kombination mit der dazu passenden Begleitveranstaltung 
belegt werden. 

Belegnummer: 12486 

  

CHRISTIAN CARBONARO 

Übung 

Forschungslabor Applied Games Studies 

2-stündig 

Mi 16-18 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 165 

Beginn: 16.10.2024, Ende: 05.02.2025 

Kommentar: 

Diese Übung ist gemeinsam mit dem Seminar “Ich will doch nur spielen – 

Kulturanthropologische Perspektiven auf Ideologie und Digitales Spiel” zu belegen. 

Während im eigentlichen Seminar das Feld Digital Games inhaltlich besprochen und 

geeignete theoretische Ansätze aus der Literatur diskutiert werden, bietet das 

Forschungslabor die Möglichkeit für eine direktere Auseinandersetzung aus 

forschungspraktischer Perspektive. Neben der explorativen und 

gemeinschaftlich-interpretativen Beschäftigung mit Phänomenen der Gaming 

Culture, beginnen die Teilnehmer:innen bereits im Laufe des Semesters auch mit der 

Ausarbeitung eigener Forschungsvorhaben für ihre Seminararbeiten. 

Leistungsnachweis: 

Hauptfach EKWEE: 

3 ECTS, Modulprüfung mit dem dazugehörigen Seminar 

Nebenfach VKRW: 

2 ECTS, Modulprüfung mit dem dazugehörigen Seminar 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Der Kurs kann nur in Kombination mit dem dazugehörigen Seminar belegt werden. 

Belegnummer: 12487 
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P 4 Praxismodul Kulturwissenschaftliche Berufsfelder 

Bitte beachten Sie zum Praxismodul P 4 auch die Hinweise auf unserer Webseite 
und auf unserer Info-PDF: 

http://www.volkskunde.uni-muenchen.de/vkee_download/info-5-fachsemester-14.pdf  

 

P 4.1 Praktikum 

DR. JENS WIETSCHORKE 

Praktikum 

Berufspraktikum 

Kommentar: 

Abgabefristen und Anforderungen: 

1. Eine Bescheinigung der Einrichtung über das absolvierte Praktikum. 

2. Ein Bericht von 8 bis 10 Seiten zu folgenden Inhalten: Beschreibung der 

Einrichtung; Beschreibung der Tätigkeiten; Reflexion des Praktikums vor dem 

Hintergrund eines europäisch-ethnologischen Studiums. 

3. Beides ist ausgedruckt abzugeben im Sekretariat (z. Hd. Dr. Wietschorke) bis 

zum 14.2.2025. 

Leistungsnachweis: 

B.A. Hauptfach EKWEE: 

12 ECTS, Bericht und Praktikumsbescheinigung, unbenotet 

M.A. EKWEE: 

6 ECTS, Bericht und Praktikumsbescheinigung, unbenotet 

Bemerkung: 

Das Berufspraktikum wird von den Studierenden selbstständig organisiert. 

Bitte kontaktieren Sie im Vorfeld Dr. Jens Wietschorke um mögliche 

Praktikumsprojekte zu besprechen. 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Bitte sprechen Sie geplante Praktika mit Dr. Jens Wietschorke ab. 

B.A. EKWEE: Bitte die Prüfungsanmeldung (P 4.1) über LSF nicht vergessen! 

Belegnummer: 12488 

  
  

http://www.volkskunde.uni-muenchen.de/vkee_download/info-5-fachsemester-14.pdf
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P 4.2+3 Übung+Exkursion 

Es ist eine Veranstaltung (Übung oder Übung+Exkursion) im Umfang von 6 ECTS zu 
wählen. 

ACHTUNG: Anerkennungen von Zusatzleistungen für einzelne Modulteile (Exkursion 
oder Übung) sind nicht mehr möglich! 

 

Kolloquium 

Kultur als Beruf Berufsfeldkolloquium Empirische Kulturwissenschaft 

Mi 18-20 Uhr c.t., wöchentlich, 

Leistungsnachweis: 

Kein Leistungsnachweis. 

Es können keine ECTS erworben oder Teilnahmebestätigungen ausgestellt 
werden! 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Keine Belegung über LSF erforderlich! 

Zoom-Link: 

https://zoom.us/j/97680878537?pwd=nVjfOHyRr2oPcbqlU0a9hisvAqOUMD.1 
Meeting-ID: 976 8087 8537   |   Kenncode: 991405 
 
 
 
MICHAEL BRIELMAIER, M.A. 

Übung 

Berufswelt(en) – Karriereperspektiven der EKW*EE 

2-stündig 

Seminar 

Do 16-18 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 161 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Exkursionen: 

Fr, 08.11.2024 9-18 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: Teilnahme am LMU Career Talk, München. Treffpunkt wird 
vom Dozenten bekanntgegeben. 

Fr, 29.11.2024 9-14 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: Zu Gast im Kulturzentrum HP8/Gasteig, München. 
Treffpunkt wird bekannt gegeben. 

https://zoom.us/j/97680878537?pwd=nVjfOHyRr2oPcbqlU0a9hisvAqOUMD.1
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Fr, 13.12.2024 9-14 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: Zu Gast im Sudetendeutschen Museum, München. 
Treffpunkt wird bekannt gegeben. 

Fr, 24.01.2025 9-14 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: Zu Gast im Tourismus-Büro der Landeshauptstadt 
München. Treffpunkt wird bekannt gegeben. 

Kommentar: 

“Was macht man dann später mal beruflich damit?” Eine Frage, die wohl alle 

Studierende unseres Faches im Verlauf des Studiums regelmäßig begleitet. Eine 

Frage, die zugleich aber auch offenlegt, dass der berufliche Weg für Absolvent*innen 

der EKW*EE nicht vorgezeichnet ist. Herausforderung und Chance zugleich! Umso 

wichtiger ist es, sich mit den zentralen Fragestellungen rund um den Berufseinstieg 

nach dem Studium zu beschäftigen.  Ziel des Kurses ist es daher, sich den 

vielfältigen persönlichen und fachlichen Möglichkeiten bewusst zu werden, sowie das 

eigene berufliche Profil zu reflektieren. Dies soll sowohl durch kursinterne Workshops 

und Exkursionen als auch durch den Austausch mit erfahrenen Alumni erfolgen. 

Dabei werden bewusst ganz unterschiedliche Einblicke hinter Lebensläufe, 

Karrierestrategien und in mögliche Arbeitsfelder eröffnet. 

Konkret sind zusätzlich zu den unten aufgeführten Exkursionen und internen 

Sitzungen u.a. Referent*innen folgender “Berufswelten” zu Gast im Kurs: 

Goethe-Institut, Pressearbeit im Bayerischen Landtag, 

Migrationspädagogik/NGO, Corporate History, wissenschaftliche Karriere.  

Der Kurs findet in Kooperation des EKW*EE-Lehrstuhls mit dem LMU Career Service 

statt. Michael Brielmaier ist selbst Alumni des Münchner EKW*EE-Instituts. 

Verpflichtende Exkursionstermine:  

- Freitag, 08.11.2024, 08:30 bis 14:30 Uhr: Teilnahme am LMU Career Talk, 

München 

- Freitag, 29.11.2024, 12:30 bis 15:00 Uhr: Zu Gast im Kulturzentrum 

HP8/Gasteig, München 

- Freitag, 13.12.2024, 10:00 bis 14:00 Uhr: Zu Gast im Sudetendeutschen 

Museum, München 

- Freitag, 24.01.2025, 10:00 bis 13:00 Uhr: Zu Gast im Tourismus-Büro der 

Landeshauptstadt München 

Leistungsnachweis: 

B.A. EKWEE: 
3+3 ECTS, Übungsaufgaben (Portfolio), unbenotet 
M.A. EKWEE: 
6 ECTS, Übungsaufgaben (Portfolio), unbenotet 

Belegnummer: 12489 
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P 5 Theorien und Forschungskonzepte 
  

P 5.1 + P 5.2 Seminar + Tutorium 

UNIV.PROF.DR. JOHANNES MOSER 

Seminar 

Kulturwissenschaftliche Wissenschaftstheorie und Forschungskonzepte 

2-stündig 

Fr, 22.11.2024 10-12 Uhr c.t. 
Fr, 10.01.2025 10-19 Uhr c.t. 
Fr, 17.01.2025 10-19 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: Alle Termine finden im Raum 123 in der Oettingenstr. 67 
statt. 

Kommentar: 

Das Blockseminar sowie das dazugehörige Tutorium finden zweimal im Jahr statt 

und dienen der Vorbereitung auf die Bachelorarbeit und die 

Bachelorarbeitsforschungen. Grundsätzlich geht es darum zu lernen, wie ein 

wissenschaftliches Projekt durchgeführt wird: Dabei wird der Weg von einem 

allgemeinen Erkenntnisinteresse über erste explorative Schritte hin zu konkreteren 

Fragestellungen und empirischem Vorgehen inklusive Auswertungsverfahren 

empirischer Daten besprochen. Diskutiert werden u.a. die Exposés der BA-Arbeiten 

und methodische Übungen wie teilnehmende Beobachtung, Interviews etc. 

Zielgruppe: 

Es wird empfohlen, das Seminar und Tutorium im Semester VOR der 
Bachelorarbeit zu belegen. 

Leistungsnachweis: 

9 ECTS (inkl. Tutorium) 

Belegnummer: 12490 

CARLOTTA STIMPFLE, M.A. 

Tutorium: Kulturwissenschaftliche Wissenschaftstheorie und 
Forschungskonzepte (Stimpfle) 

2-stündig 

Sa, 11.01.2025 10-19 Uhr c.t., (und/oder) 
Sa, 18.01.2025 10-19 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: Alle Termine finden im Raum 123 in der Oettingenstr. 67 
statt. 
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Kommentar: 

Das Tutorium sowie das dazugehörige Blockseminar finden zweimal im Jahr statt 

und dienen der Vorbereitung auf die Bachelorarbeit und die 

Bachelorarbeitsforschungen. Grundsätzlich geht es darum zu lernen, wie ein 

wissenschaftliches Projekt durchgeführt wird: Dabei wird der Weg von einem 

allgemeinen Erkenntnisinteresse über erste explorative Schritte hin zu konkreteren 

Fragestellungen und empirischem Vorgehen inklusive Auswertungsverfahren 

empirischer Daten besprochen. Diskutiert werden u.a. die Exposés der BA-Arbeiten 

und methodische Übungen wie teilnehmende Beobachtung, Interviews etc. 

Leistungsnachweis: 

Modulprüfung mit dem Seminar 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Keine Kursbelegung erforderlich - die Anmeldung erfolgt nach Zulassung zum 
dazugehörigen Seminar. 

Belegnummer: 12491 

   

P 5.3 Übung 

UNIV.PROF.DR. CHRISTIANE SCHWAB 

Übung 

Lektürekurs: Neuere kulturwissenschaftliche Monografien 

2-stündig 

Do 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 067 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Kommentar: 

Ethnographisch-kulturwissenschaftliche Darstellungen und Argumentationen 
erschließen sich oftmals eher in Buchform als im Format des Artikels oder Kapitels, 
wie sie sonst in Seminaren gelesen werden. Im Lektürekurs geht es darum, die 
kritische Auseinandersetzung mit ausgewählten kulturwissenschaftlichen 
Monographien zu suchen und diese hinsichtlich der darin angewandten 
methodischen und forschungskonzeptionellen Ansätze zu vertiefen. Ziel ist es, den 
selbständigen, differenzierten und kompetenten Umgang mit anspruchsvoller Lektüre 
aus dem breiten thematischen Spektrum unserer Disziplin zu festigen und für die 
eigene wissenschaftliche Arbeit fruchtbar zu machen. Die Bücher werden 
ausschnittsweise von allen Seminarteilnehmer:innen gelesen und in Gänze von 
Arbeitsgruppen vorgestellt und gemeinsam im Plenum diskutiert. Darüber hinaus 
werden im Kurs Fragen zur BA-Arbeit besprochen. 

Leistungsnachweis: 

3 ECTS, Übungsaufgaben, unbenotet 

Belegnummer: 12492 
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Erziehungswissenschaftliches Studium (EWS) 

UNIV.PROF.DR. JOHANNES MOSER 

Vorlesung 

Einführung in die Europäische Ethnologie. Begriffe, Theorien, Methoden 

2-stündig 

Mo 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (B), Raum B 001 

Beginn: 14.10.2024, Ende: 03.02.2025 

Kommentar: 

Die Vorlesung versteht sich als einführende Veranstaltung und bietet daher einen 
allgemeinen Überblick über das Fach Empirische Kulturwissenschaft und 
Europäische Ethnologie. Vor allem geht es darum, die zentralen Begriffe und 
Fragestellungen vorzustellen und so in die Denkweisen der Disziplin einzuführen. 
Forschungsbeispiele werden die theoretischen Ausführungen illustrieren und sollen 
so zu einem besseren Verständnis kulturwissenschaftlich-europäisch ethnologischen 
Denkens und Forschens beitragen. 

Literatur: 

Zur Einführung: 

Wolfgang Kaschuba: Einführung in die Europäische Ethnologie. München 1999. 

Bernd-Jürgen Warneken: Die Ethnographie popularer Kulturen. Wien u.a. 2006. 

Leistungsnachweis: 

B.A. Hauptfach Empirische Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie: 
6 ECTS (GOP), Klausur, benotet 

B.A. Nebenfach Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft: 
6 ECTS, Klausur, benotet 

Erziehungswissenschaftliches Studium (GWS): 
6 ECTS, Klausur, nicht benotet 

Bemerkung: 

Liebe Studierende, 

zu dieser Vorlesung gibt es einen moodle-Kurs mit dem Titel “Einführung in die 
Europäische Ethnologie (VL)“. In diesen Kurs, den sie über diesen Link finden 
(https://moodle.lmu.de/course/view.php?id=11759), müssen Sie sich mit folgendem 
Passwort selbst einschreiben: Vorlesung_Moser 

Weitere Informationen finden Sie dann in moodle. 

Achtung: Die Vorlesung findet als Präsenzveranstaltung statt! 

Belegnummer: 12008 

 

https://moodle.lmu.de/course/view.php?id=11759
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VORLESUNGSVERZEICHNIS WiSe 2024/2025 

MASTER EKW*EE 

 
Master Empirische Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie 

WICHTIGE HINWEISE 

Bitte stellen Sie sicher, dass Ihre Campus-Email und ggf. die Weiterleitung 
funktioniert – damit Sie für uns erreichbar sind! 

Studienfachberatung: 

Dr. Daniel Habit 

Sprechstunden und Kontakt siehe Institutswebseite. 

  

Studiengangskoordination und spezielle Studienberatung: 

Paul Hempel M.A. (Oettingenstr. 67, Raum C 008) 
Sprechstunde in der Vorlesungszeit: Do 10-11 Uhr 
oder nach Vereinbarung per email: paul.hempel@ethnologie.lmu.de 
 

 KURSANMELDUNG: 

Die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich über die Funktion 
“Lehrveranstaltungen belegen/abmelden” (”priorisiertes Belegen”). 

Der Zeitpunkt der Anmeldung im Rahmen der Belegfrist hat keine Auswirkungen auf 
die Platzvergabe (kein Windhundprinzip)! 

Im Rahmen der Restplatzvergabefrist können freie Kursplätze einzelner 
Veranstaltungen direkt über das Vorlesungsverzeichnis belegt werden (hier gilt das 
Windhundprinzip). 

Studierende im ERSTEN FACHSEMESTER, die bis zum Ende der Belegfrist noch 
keine funktionierende Campus-Kennung haben, melden sich über den 
Studiengangskoordinator zu den Kursen an. 

FRISTEN für das WiSe 2024/25: 
- Belegung (Kursanmeldung): 23.09. - 07.10.2024 
- Restplatzvergabe: 11.10.2024 (12 Uhr) - 18.10.2024 
- Abmeldung von Lehrveranstaltungen: 11.10.2024 (12 Uhr) - 05.01.2025 
- Prüfungsanmeldung: 13.01. - 24.01.2025 

Die Anmeldung zur M.A.-Arbeit erfolgt über die Prüferin/ den Prüfer (Bitte beachten 
Sie die vom Prüfungsamt bekanntgegebenen Fristen!). 

EMPFEHLUNGEN ZUR KURSBELEGUNG: 

Den empfohlenen Studienplan und das Modulhandbuch finden Sie auf der 
Institutswebseite: 

https://www.ekwee.uni-muenchen.de/studium_lehre/master/index.html 

mailto:paul.hempel@ethnologie.lmu.de
https://www.ekwee.uni-muenchen.de/studium_lehre/master/index.html
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 EMPFEHLUNGEN ZUR BELEGUNG (Satzung 2018): 

  

1. FACHSEMESTER 
- P 1 Theorien, Methoden, Fachgeschichte- P 1.1 Seminar- P 1.2 Übung 
- Ein Modul aus P 2 Europäische Gesellschaften P 3 Stadt und urbane 
Alltagskulturen P 6 Ökonomien und Lebenswelten im Wandel 
- Ein Modul aus WP 1 bis WP 7 

  

2. FACHSEMESTER 
- P 4 Forschungsmodul I- P 4.1 Seminar- P 4.2 Übung 
- Ein Modul aus P 2 Europäische Gesellschaften P 3 Stadt und urbane 
Alltagskulturen P 6 Ökonomien und Lebenswelten im Wandel 
- Ein Modul aus WP 1 bis WP 7 

  

3. FACHSEMESTER 
- P 5 Forschungsmodul II- P 5.1 Seminar- P 5.2 Übung 
- Ein Modul aus P 2 Europäische Gesellschaften P 3 Stadt und urbane 
Alltagskulturen P 6 Ökonomien und Lebenswelten im Wandel 
- Ein Modul aus WP 1 bis WP 7 

  

4. FACHSEMESTER 
- P 7 Abschlussmodul- P 7.1 Master Kolloquium- P 7.2 Masterarbeit 

 

(WICHTIGER HINWEIS: jedes Modul und jede konkrete Lehrveranstaltung darf nur 
einmal eingebracht werden) 

  

PAUL HEMPEL 

Informationsveranstaltung 

Orientierung zum Studienstart: Wie studiere ich den M.A. Studiengang 
Empirische Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie? 

Mi, 25.09.2024 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, Raum 131 

Beginn: 25.09.2024, Ende: 25.09.2024 

Kommentar: 

Die Informationsveranstaltung richtet sich an StudienanfängerInnen im 
Masterstudiengang Empirische Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie. 
Neben einem generellen Überblick über den Studienverlauf können allgemeine 
Fragen zur Organisation des Studiums besprochen werden. 

Insbesondere für diejenigen, die noch nicht an der LMU studiert haben, werden 
zudem noch Fragen zu den grundlegenden technischen Verfahren der Belegung 
(Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen) und Prüfungsanmeldung über das 
Online-Portal LSF geklärt. 
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Es wird empfohlen, sich erst nach dieser Veranstaltung zu den Kursen anzumelden. 
Bei der Platzvergabe spielt der Zeitpunkt der Belegung keine Rolle. 

  

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Die Veranstaltung wird in Präsenz und über Zoom stattfinden. 

Registrierung über folgenden Link: 

https://lmu-munich.zoom-x.de/meeting/register/u5Mld-GsrTgjEtz33cDgb5Uftzafz4b73
EwY 
Nach der Registrierung erhalten Sie eine Bestätigungs-E-Mail mit Informationen über 
die Teilnahme am Meeting. 

Belegnummer: 12620 

  
  

P 1 Basismodul: Theorien, Methoden, Fachgeschichte 

DR. DANIEL HABIT 

Seminar 

Kulturanalyse: Theoretische Grundlagen und historische Bezüge 

2-stündig 

Mo 12-14 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 061 

Beginn: 14.10.2024, Ende: 03.02.2025 

Kommentar: 

Dieses einführende Seminar möchte einerseits Wissensbestände einer 
kulturwissenschaftlich-ethnologischen Gesellschaftsanalyse aus dem Bachelor 
auffrischen und erweitern und andererseits die inhaltliche, theoretische und 
methodische Grundlage für das Masterstudium legen. Die Themenauswahl deckt 
dabei eine Auswahl der verschiedenen aktuellen Fachdiskurse ab und möchte die 
Studierenden zu einer eigenen Schwerpunktsetzung ermutigen.  

Belegnummer: 12631 

  

DR. DANIEL HABIT 

Übung 

Aktuelle Fragestellungen und Forschungsperspektiven 

2-stündig 

Di 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 161 

Beginn: 15.10.2024, Ende: 04.02.2025 
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Kommentar: 

In dieser Veranstaltung werden aktuelle Fragestellungen und 
Forschungsperspektiven anhand jüngster Beiträge aus wichtigen Fachzeitschriften 
und weiteren Publikationen diskutiert. Auf diese Weise wird ein Überblick über 
rezente Entwicklungen im Fach geliefert und die Möglichkeit gegeben, diese Ansätze 
weiter zu denken. Ein Schwerpunkt wird auf Themenbereichen liegen, zu denen an 
unserem Institut geforscht wird, allerdings werden auch andere aktuelle Themen in 
den Blick genommen. In kleinen Arbeitsgruppen und mittels kleinerer praktischer 
Übungen soll versucht werden, die diskutierten Ansätze auch für eigene 
Forschungen fruchtbar zu machen. Die Übung soll als Präsenzveranstaltung 
stattfinden, sollte dies allerdings coronabedingt nicht möglich sein, werden die 
Möglichkeiten von zoom und moodle genutzt. Details dazu können erst zu 
Semesterbeginn mitgeteilt werden. 

Belegnummer: 12632 

  
  

P 2 Themenmodul: Europäische Gesellschaften 

Es ist ein Seminar zu wählen. 

Der Besuch des Kolloquiums wird vorausgesetzt. 

DR. JENS WIETSCHORKE 

Kolloquium 

Trümmerzeit. Kulturwissenschaftliche Rückblicke auf die Nachkriegszeit in 
München 

2-stündig 

Di 12-14 Uhr s.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (L), Raum L 155 

Beginn: 15.10.2024, Ende: 04.02.2025 

Kommentar: 

Forschungskolloquium des Instituts für EKW*EE im Wintersemester 
2024/25: Trümmerzeit. Kulturwissenschaftliche Rückblicke auf die 
Nachkriegszeit in München 

  

Im kommenden Jahr 2025 wird das Ende des Zweiten Weltkriegs 80 Jahre 
zurückliegen. Das Forschungskolloquium nimmt dieses bevorstehende Gedenkjahr 
zum Anlass, auf die Alltags- und Kulturgeschichte der Stadt München im 
Nachkriegsjahrzehnt 1945-1955 zurückzublicken. Die Beiträge beleuchten 
verschiedene Themen und Aspekte dieser Zeit – vom Wiederaufbau der Altstadt 
über die “Kultur der Besatzung” bis hin zu aktuellen künstlerischen Projekten zur 
Erinnerungskultur. Organisiert wird das Kolloquium von den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern des Studienprojekts “Trümmerzeit”, das am Institut seit 
Sommersemester 2024 läuft. Im Rahmen der Veranstaltung werden auch einige 
Forschungsergebnisse des Studienprojekts selbst vorgestellt werden. 
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Termine: 22.10.2024, 05.11.2024, 19.11.2024, 03.12.2024, 17.12.2024, 14.01.2025, 
28.01.2025 

Details zu den Vorträgen werden in Kürze bekanntgegeben.  

Leistungsnachweis: 

Von Masterstudierenden der EKWEE wird eine regelmäßige Teilnahme erwartet (1 
ECTS). 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Keine Belegung über LSF erforderlich 

Belegnummer: 12479 

DR. DANIEL HABIT 

Seminar 

Münchner Erinnerungspolitik – Themen, Felder und Aktivismus in München 

2-stündig 

Do 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (C), Raum C 003 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Kommentar: 

In seiner Selbstdarstellung gelingt es München immer wieder auf erstaunliche Weise, 
als schillernde Perle an der Isar kurz vor dem Gardasee wahrgenommen zu werden, 
in der schöne, erfolgreiche Menschen aperoltrinkend mit sich und der Welt im Reinen 
sind, globale Tech-Firmen im Isar-Valley um Elite-Uni-AbsolventInnen buhlen und die 
Probleme der Welt zur Not durch Lichtermeere zumindest besänftigt werden können. 
Als Ort rassistischen, rechtsradikalen und antisemitischen Terrors ist München nicht 
unbedingt bekannt, unbequeme Erinnerungen werden gerne eher entinnert wie viele 
Debatten um städtische Erinnerungsorte zeigen und es bedarf des Engagements von 
Initiativen und Privatpersonen, um die Erinnerungen zu sammeln und zu kuratieren. 
Aber auch über die Terrorgeschichten hinaus gibt es eine Vielzahl an Geschichten 
und Memorabilia, die das Gedächtnis der Stadt formen und ihre Schicht zur Stadt als 
Palimpsest beitragen. Dieses Seminar will nun einen grundlegenden Einblick in 
Erinnerungspolitik (nicht nur) in München liefern und nach den AkteurInnen, Logiken 
und Materialitäten fragen die diese formen und prägen, nach (unerzählten) 
Geschichten suchen und auch die eigene Rolle des Fachs dabei kritisch beleuchten. 
Und damit das alles nicht zu trocken wird gibt es eine Kooperation mit dem 
Stadtteilkulturzentrum Guardini90 in Hadern, um in eigenen kleinen Forschungen 
eben diese Erinnerungen und Geschichten nachzuzeichnen und für eine kleine 
Ausstellung aufzubereiten. 

Zur Einstimmung: Assmann, Aleida 2009: “Geschichte findet Stadt”, in Moritz 
Csáky/Christoph Leitgeb: Kommunikation - Gedächtnis - Raum: 
Kulturwissenschaften nach dem “Spatial Turn”, 13-28. Bielefeld: transcript Verlag, (im 
Institutsmoodle). 

Belegnummer: 12633 
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PROF.DR. IRENE GÖTZ 

Seminar 

Volk, Nation, Transnation, Historische und zeitgenössische Befunde aus einer 
kulturanalytischen Perspektive 

Di 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 165 

Beginn: 15.10.2024, Ende: 04.02.2025 

Kommentar: 

Das an viele gesellschaftspolitische Problembereiche in Geschichte und Gegenwart 
anschlussfähige Themenfeld Nationalismus eignet sich besonders, um zentrale 
Theoriestränge, Konzepte und Ansätze des Faches Volkskunde in seinem Wandel 
zu einer Europäischen Ethnologie zu diskutieren. In diesem Seminar soll anhand von 
ausgewählten europäischen Beispielen, erstens das Phänomen des Nationalismus in 
Europa in einer historischen und vor allem gegenwartsorientierten Perspektive einer 
kritischen Analyse unterzogen werden. Die methodischen Ansätze, die sich hier 
aufzeigen lassen, sind etwa Diskurs- und Bildanalysen, wenn es um die Konstruktion 
nationaler Rhetoriken in Politik, Medien, Kunst und Alltag geht, aber auch 
teilnehmende Beobachtungen als Ergänzung zur “dichten Beschreibung” von 
politischen Events, wie Jahrestagen, Jubiläen in europäischen Hauptstädten, die das 
Nationale auf die Bühne bringen. Fragen der Visuellen Anthropologie werden sich 
vor allem dort stellen lassen, wo die Wirkmacht der Bilder, etwa im modischen Nation 
Branding, neue nationale Botschaften inszeniert. 

Das Themenfeld Nationalismus soll, zweitens, auch aus einer fachgeschichtlichen 
Perspektive angegangen werden, die den Wandel von der Entdeckung des Volkes 
und der Erfindung von (nationaler) Volkskultur (Herder; Grimm; erste Freilichtmuseen 
und Weltausstellungen) aus einer affirmativen Haltung heraus bis hin zu den 
dekonstruktvistischen transnationalen Ansätzen in der globalen Gegenwart 
nachzeichnet. 

  

Einführende Literatur: 

Irene Götz: Deutsche Identitäten. Die Wiederentdeckung des Nationalen nach 1989. 
Köln, Wien: Böhlau 2011. 

Irene Götz, Marketa Spiritova, Klaus Roth: Neuer Nationalismus im östlichen Europa: 
Kulturwissenschaftliche Perspektiven. Bielefeld: Transcript 2017, 
https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/92/02/49/oa9783839439623.pdf 

Agnieszka Balcerzak: Zwischen Kreuz und Regenbogen. Eine Ethnografie der 
polnischen Protestkultur nach 1989. Bielefeld: Transcript 2020. 

Belegnummer: 12634 

  

 

https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/92/02/49/oa9783839439623.pdf
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DR. LISA RIEDNER 

Blockseminar 

Sichern, aktivieren, ausschließen? Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf 
Sozial(staats)regime 

2-stündig 

Fr, 18.10.2024 10-12 Uhr c.t. 
Sa, 14.12.2024 9-18 Uhr c.t. 
Fr, 20.12.2024 9-16 Uhr c.t. 
Fr, 10.01.2025 9-18 Uhr c.t. 
Sa, 11.01.2025 9-16 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: Alle Termine finden im Raum 123 in der Oettingenstr. 67 
statt. 

Kommentar: 

In diesem Blockseminar beschäftigen wir uns mit kulturwissenschaftlichen 
Perspektiven auf Geschichte und Gegenwart des Sozialstaats und der Sozialpolitik 
mit Fokus auf ethnografische Zugänge. Der regionale Schwerpunkt liegt auf 
Deutschland und Europa, wir nehmen aber auch eine globale Perspektive ein. 
Ausgangspunkt ist das laufende Forschungsprojekt “Auseinandersetzungen um ‘das 
Soziale’ – Hin zu einer bewegungsbasierten ethnografischen 
Sozial(staats)regimeanalyse” (thesocial.ekwee.lmu.de). Theoretiker:innen 
verschiedenster Denkschulen haben untersucht, wie Sozialstaatlichkeit heutige 
gesellschaftliche und kulturelle Verhältnisse durchdringt. Sozial(staats)regime prägen 
Alltagskulturen und Vorstellungen von Gesellschaft, Wirtschaft und Individuum 
grundlegend. Sozialbehörden und –politiken sichern und helfen nicht nur, sondern 
grenzen auch aus, disziplinieren, strafen und lassen sterben. Mit dem Ziel der 
Abschreckung werden Migrant*innen etwa teils gänzlich ausgeschlossen oder sie 
erhalten nur als Erwerbstätige Zugang zu existenzsichernden Leistungen. Menschen, 
die nicht dem hetero- und cisnormativen Familienmodell entsprechen, haben es 
ungleich schwerer. Das Tun des Sozialstaats richtet sich nicht auf alle Subjekte 
gleichermaßen. Es setzt Menschen in unterschiedliche Verhältnisse zueinander, zu 
sich selbst, zum Staat und zum (globalen) Arbeitsmarkt. Der Sozialstaat ist Ergebnis 
historischer Auseinandersetzungen und auch heute Bezugspunkt sozialer 
Bewegungen, die gegen Armut und soziale Ungleichheit, für ein gutes Leben für alle 
und/oder die spezifischen Belange einzelner Gruppen eintreten. 

Belegnummer: 12635 
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P 3 Themenmodul: Stadt und urbane Alltagskulturen 

Es ist ein Seminar zu wählen. 

Der Besuch des Kolloquiums wird vorausgesetzt. 

DR. JENS WIETSCHORKE 

Kolloquium 

Trümmerzeit. Kulturwissenschaftliche Rückblicke auf die Nachkriegszeit in 
München 

2-stündig 

Di 12-14 Uhr s.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (L), Raum L 155 

Beginn: 15.10.2024, Ende: 04.02.2025 

Kommentar: 

Forschungskolloquium des Instituts für EKW*EE im Wintersemester 
2024/25: Trümmerzeit. Kulturwissenschaftliche Rückblicke auf die 
Nachkriegszeit in München 

  

Im kommenden Jahr 2025 wird das Ende des Zweiten Weltkriegs 80 Jahre 
zurückliegen. Das Forschungskolloquium nimmt dieses bevorstehende Gedenkjahr 
zum Anlass, auf die Alltags- und Kulturgeschichte der Stadt München im 
Nachkriegsjahrzehnt 1945-1955 zurückzublicken. Die Beiträge beleuchten 
verschiedene Themen und Aspekte dieser Zeit – vom Wiederaufbau der Altstadt 
über die “Kultur der Besatzung” bis hin zu aktuellen künstlerischen Projekten zur 
Erinnerungskultur. Organisiert wird das Kolloquium von den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern des Studienprojekts “Trümmerzeit”, das am Institut seit 
Sommersemester 2024 läuft. Im Rahmen der Veranstaltung werden auch einige 
Forschungsergebnisse des Studienprojekts selbst vorgestellt werden. 

  

Termine: 22.10.2024, 05.11.2024, 19.11.2024, 03.12.2024, 17.12.2024, 14.01.2025, 
28.01.2025 

Details zu den Vorträgen werden in Kürze bekanntgegeben.  

Leistungsnachweis: 

Von Masterstudierenden der EKWEE wird eine regelmäßige Teilnahme erwartet (1 
ECTS). 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Keine Belegung über LSF erforderlich 

Belegnummer: 12479 

  



31 

DR. DANIEL HABIT 

Seminar 

Münchner Erinnerungspolitik – Themen, Felder und Aktivismus in München 

2-stündig 

Do 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (C), Raum C 003 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Kommentar: 

In seiner Selbstdarstellung gelingt es München immer wieder auf erstaunliche Weise, 
als schillernde Perle an der Isar kurz vor dem Gardasee wahrgenommen zu werden, 
in der schöne, erfolgreiche Menschen aperoltrinkend mit sich und der Welt im Reinen 
sind, globale Tech-Firmen im Isar-Valley um Elite-Uni-AbsolventInnen buhlen und die 
Probleme der Welt zur Not durch Lichtermeere zumindest besänftigt werden können. 
Als Ort rassistischen, rechtsradikalen und antisemitischen Terrors ist München nicht 
unbedingt bekannt, unbequeme Erinnerungen werden gerne eher entinnert wie viele 
Debatten um städtische Erinnerungsorte zeigen und es bedarf des Engagements von 
Initiativen und Privatpersonen, um die Erinnerungen zu sammeln und zu kuratieren. 
Aber auch über die Terrorgeschichten hinaus gibt es eine Vielzahl an Geschichten 
und Memorabilia, die das Gedächtnis der Stadt formen und ihre Schicht zur Stadt als 
Palimpsest beitragen. Dieses Seminar will nun einen grundlegenden Einblick in 
Erinnerungspolitik (nicht nur) in München liefern und nach den AkteurInnen, Logiken 
und Materialitäten fragen die diese formen und prägen, nach (unerzählten) 
Geschichten suchen und auch die eigene Rolle des Fachs dabei kritisch beleuchten. 
Und damit das alles nicht zu trocken wird gibt es eine Kooperation mit dem 
Stadtteilkulturzentrum Guardini90 in Hadern, um in eigenen kleinen Forschungen 
eben diese Erinnerungen und Geschichten nachzuzeichnen und für eine kleine 
Ausstellung aufzubereiten. 

 Zur Einstimmung: Assmann, Aleida 2009: “Geschichte findet Stadt”, in Moritz 
Csáky/Christoph Leitgeb: Kommunikation - Gedächtnis - Raum: 
Kulturwissenschaften nach dem “Spatial Turn”, 13-28. Bielefeld: transcript Verlag, (im 
Institutsmoodle). 

Belegnummer: 12633 

   

P 5 Forschungsmodul II 

DR. JENS WIETSCHORKE 

Masterseminar 

Trümmerzeit: Eine alltagsgeschichtliche Spurensuche in München 1945-1955 

4-stündig 

Mi 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 131 
Mi 12-14 Uhr c.t., wöchentlich, Raum 131 

Beginn: 16.10.2024, Ende: 05.02.2025 
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Kommentar: 

Das Studienprojekt blickt auf die Alltags- und Kulturgeschichte der Stadt München in 
der unmittel­baren Nachkriegszeit zurück: Wie organisiert sich das Alltagsleben in 
einer Stadtge­sell­schaft, die einerseits mit den furchtbaren Folgen des Zweiten 
Weltkriegs und einer bis zur Unkenntlichkeit zerstörten urbanen Infra­struk­tur zu 
kämp­fen hat und andererseits mit der moralischen Hypothek der 
natio­nal­­sozialis­tischen Ge­walt­verbrechen schwer belastet ist? Wie gestaltete 
sich der Wiederaufbau unter den Bedingungen einer “Kultur der Besatzung” (Ina 
Merkel)? Im zweiten Teil der zweisemestrigen Lehrveranstaltung setzen wir die 
Auseinandersetzung mit der Nachkriegszeit in München fort und erarbeiten unsere 
Endprodukte in verschiedenen Präsentationsformaten: Website, Stadtführung, 
Forschungskolloquium sowie wissenschaftliche Publikationen. 

Achtung: Die Teilnahme am ersten Teil des Studienprojekts im Sommersemester 
2024 ist Voraussetzung für die Anmeldung zum zweiten Teil. 

Belegnummer: 12636 

  

DR.PHIL. MIRJAM LÜCKING, DR. MIRIAM REMTER 

Seminar 

Forschungsschwerpunkt Visuelle Ethnologie: Auswertung und Postproduktion 

2-stündig 

Mi 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (C), Raum C 003 

Beginn: 16.10.2024, Ende: 05.02.2025 

Bemerkung zum Termin: Oettingenstr. 67, Raum 027 

Kommentar: 

In diesem Seminar werden praktische Forschungserfahrungen reflektiert und 
Techniken zur Auswertung ethnologischer Feldforschung, insbesondere 
audio-visuelle Materialein, erprobt. Grundlage dafür ist ein selbstständig 
durchgeführtes ethnologisches Forschungsprojekt, in dem audiovisuelle Techniken 
genutzt wurden. Die Auswertung der Forschung und die Montage und 
Postproduktion des ethnologischen Filmprojekts wird mit aktuellen Diskussionen zu 
audiovisuellen ethnologischen Arbeiten verbunden. Neben Reflexionen zu den 
einzelnen Forschungsprojekten werden wir uns allgemein mit Film als Medium 
ethnologischer Forschung und Repräsentation auseinandersetzen. 

Leistungsnachweis: 

15 ECTS (Modulprüfung mit P 6.2), Bericht, benotet 

Belegnummer: 12625 
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ANJA LUPFER 

Übung 

Einführung in Filmschnitt und Montage 

2-stündig 

Sa, 19.10.2024 9-15 Uhr c.t. 
Sa, 26.10.2024 9-15 Uhr c.t. 
Fr, 24.01.2025 9-15 Uhr c.t. 
Sa, 25.01.2025 9-15 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin:   

Alle Termine finden im Raum 123 in der Oettingenstr. 67 statt. 

Kommentar: 

Das Blockseminar findet im Rahmen der Forschungsnachbereitung im Schwerpunkt 
Visuelle Ethnologie statt und richtet sich ausschließlich an Studierende des 
Schwerpunkts. Es werden Grundkenntnisse im digitalen Schnittprogramm Adobe 
Premiere Pro vermittelt: Importe/Exporte und Organisation von Filmmaterial, 
Schnitttechniken, Übergänge, Bild- und Tongestaltung, (Unter)Titel, Feinschnitt und 
Dramaturgie. 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Die Anmeldung erfolgt automatisch mit der Belegung des Seminars 
“Forschungsschwerpunkt Visuelle Ethnologie II”. Die Teilnahme am Blockseminar ist 
obligatorisch. 

Belegnummer: 12626 

  
  

P 6 Themenmodul: Ökonomien und Lebenswelten im Wandel 

Es ist ein Seminar zu wählen. 

Der Besuch des Kolloquiums wird vorausgesetzt. 

DR. JENS WIETSCHORKE 

Kolloquium 

Trümmerzeit. Kulturwissenschaftliche Rückblicke auf die Nachkriegszeit in 
München 

2-stündig 

Di 12-14 Uhr s.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (L), Raum L 155 

Beginn: 15.10.2024, Ende: 04.02.2025 

Kommentar: 

Forschungskolloquium des Instituts für EKW*EE im Wintersemester 
2024/25: Trümmerzeit. Kulturwissenschaftliche Rückblicke auf die 
Nachkriegszeit in München 
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Im kommenden Jahr 2025 wird das Ende des Zweiten Weltkriegs 80 Jahre 
zurückliegen. Das Forschungskolloquium nimmt dieses bevorstehende Gedenkjahr 
zum Anlass, auf die Alltags- und Kulturgeschichte der Stadt München im 
Nachkriegsjahrzehnt 1945-1955 zurückzublicken. Die Beiträge beleuchten 
verschiedene Themen und Aspekte dieser Zeit – vom Wiederaufbau der Altstadt 
über die “Kultur der Besatzung” bis hin zu aktuellen künstlerischen Projekten zur 
Erinnerungskultur. Organisiert wird das Kolloquium von den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern des Studienprojekts “Trümmerzeit”, das am Institut seit 
Sommersemester 2024 läuft. Im Rahmen der Veranstaltung werden auch einige 
Forschungsergebnisse des Studienprojekts selbst vorgestellt werden. 

  

Termine: 22.10.2024, 05.11.2024, 19.11.2024, 03.12.2024, 17.12.2024, 14.01.2025, 
28.01.2025 

Details zu den Vorträgen werden in Kürze bekanntgegeben.  

Leistungsnachweis: 

Von Masterstudierenden der EKWEE wird eine regelmäßige Teilnahme erwartet (1 
ECTS). 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Keine Belegung über LSF erforderlich 

Belegnummer: 12479 

  

DR. LISA RIEDNER 

Blockseminar 

Sichern, aktivieren, ausschließen? Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf 
Sozial(staats)regime 

2-stündig 

Fr, 18.10.2024 10-12 Uhr c.t. 
Sa, 14.12.2024 9-18 Uhr c.t. 
Fr, 20.12.2024 9-16 Uhr c.t. 
Fr, 10.01.2025 9-18 Uhr c.t. 
Sa, 11.01.2025 9-16 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: Alle Termine finden im Raum 123 in der Oettingenstr. 67 
statt. 
 

Kommentar: 

In diesem Blockseminar beschäftigen wir uns mit kulturwissenschaftlichen 
Perspektiven auf Geschichte und Gegenwart des Sozialstaats und der Sozialpolitik 
mit Fokus auf ethnografische Zugänge. Der regionale Schwerpunkt liegt auf 
Deutschland und Europa, wir nehmen aber auch eine globale Perspektive ein. 
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Ausgangspunkt ist das laufende Forschungsprojekt “Auseinandersetzungen um ‘das 
Soziale’ – Hin zu einer bewegungsbasierten ethnografischen 
Sozial(staats)regimeanalyse” (thesocial.ekwee.lmu.de). Theoretiker:innen 
verschiedenster Denkschulen haben untersucht, wie Sozialstaatlichkeit heutige 
gesellschaftliche und kulturelle Verhältnisse durchdringt. Sozial(staats)regime prägen 
Alltagskulturen und Vorstellungen von Gesellschaft, Wirtschaft und Individuum 
grundlegend. Sozialbehörden und –politiken sichern und helfen nicht nur, sondern 
grenzen auch aus, disziplinieren, strafen und lassen sterben. Mit dem Ziel der 
Abschreckung werden Migrant*innen etwa teils gänzlich ausgeschlossen oder sie 
erhalten nur als Erwerbstätige Zugang zu existenzsichernden Leistungen. Menschen, 
die nicht dem hetero- und cisnormativen Familienmodell entsprechen, haben es 
ungleich schwerer. Das Tun des Sozialstaats richtet sich nicht auf alle Subjekte 
gleichermaßen. Es setzt Menschen in unterschiedliche Verhältnisse zueinander, zu 
sich selbst, zum Staat und zum (globalen) Arbeitsmarkt. Der Sozialstaat ist Ergebnis 
historischer Auseinandersetzungen und auch heute Bezugspunkt sozialer 
Bewegungen, die gegen Armut und soziale Ungleichheit, für ein gutes Leben für alle 
und/oder die spezifischen Belange einzelner Gruppen eintreten. 

Belegnummer: 12635 

  
  

P 7 Abschlussmodul 
  
Die Anmeldung zur Masterarbeit findet über die Prüferin / den Prüfer statt. Bitte 
informieren Sie sich rechtzeitig über die Abläufe und Empfehlungen auf unserer 
Institutswebseite und über die vom Prüfungsamt bekannt gegebenen Fristen. 

- Hinweise zur Masterarbeit 
- Masterfahrplan 
- Link zum Prüfungsamt (Termine und Fristen) 

UNIV.PROF.DR. JOHANNES MOSER, PROF.DR. IRENE GÖTZ, UNIV.PROF.DR. 
CHRISTIANE SCHWAB, DR. JENS WIETSCHORKE, DR.PHIL. 
AGNIESZKA BALCERZAK, DR.PHIL. LAURA GOZZER, CHRISTIAN CARBONARO, 
LEONIE THAL 

Kolloquium 

Masterkolloquium 

2-stündig 

Fr, 25.10.2024 9-16 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, Raum 123 

Leistungsnachweis: 

3 ECTS, Referat, unbenotet 

Belegnummer: 12637 
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WP 1 Profilmodul: Thematische Vertiefung I 

DR. DANIEL HABIT 

Seminar 

Münchner Erinnerungspolitik – Themen, Felder und Aktivismus in München 

2-stündig 

Do 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (C), Raum C 003 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Kommentar: 

In seiner Selbstdarstellung gelingt es München immer wieder auf erstaunliche Weise, 
als schillernde Perle an der Isar kurz vor dem Gardasee wahrgenommen zu werden, 
in der schöne, erfolgreiche Menschen aperoltrinkend mit sich und der Welt im Reinen 
sind, globale Tech-Firmen im Isar-Valley um Elite-Uni-AbsolventInnen buhlen und die 
Probleme der Welt zur Not durch Lichtermeere zumindest besänftigt werden können. 
Als Ort rassistischen, rechtsradikalen und antisemitischen Terrors ist München nicht 
unbedingt bekannt, unbequeme Erinnerungen werden gerne eher entinnert wie viele 
Debatten um städtische Erinnerungsorte zeigen und es bedarf des Engagements von 
Initiativen und Privatpersonen, um die Erinnerungen zu sammeln und zu kuratieren. 
Aber auch über die Terrorgeschichten hinaus gibt es eine Vielzahl an Geschichten 
und Memorabilia, die das Gedächtnis der Stadt formen und ihre Schicht zur Stadt als 
Palimpsest beitragen. Dieses Seminar will nun einen grundlegenden Einblick in 
Erinnerungspolitik (nicht nur) in München liefern und nach den AkteurInnen, Logiken 
und Materialitäten fragen die diese formen und prägen, nach (unerzählten) 
Geschichten suchen und auch die eigene Rolle des Fachs dabei kritisch beleuchten. 
Und damit das alles nicht zu trocken wird gibt es eine Kooperation mit dem 
Stadtteilkulturzentrum Guardini90 in Hadern, um in eigenen kleinen Forschungen 
eben diese Erinnerungen und Geschichten nachzuzeichnen und für eine kleine 
Ausstellung aufzubereiten. 

 Zur Einstimmung: Assmann, Aleida 2009: “Geschichte findet Stadt”, in Moritz 
Csáky/Christoph Leitgeb: Kommunikation - Gedächtnis - Raum: 
Kulturwissenschaften nach dem “Spatial Turn”, 13-28. Bielefeld: transcript Verlag, (im 
Institutsmoodle). 

Belegnummer: 12633 

  

PROF.DR. IRENE GÖTZ 

Seminar 

Volk, Nation, Transnation, Historische und zeitgenössische Befunde aus einer 
kulturanalytischen Perspektive 

Di 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 165 

Beginn: 15.10.2024, Ende: 04.02.2025 
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Kommentar: 

Das an viele gesellschaftspolitische Problembereiche in Geschichte und Gegenwart 
anschlussfähige Themenfeld Nationalismus eignet sich besonders, um zentrale 
Theoriestränge, Konzepte und Ansätze des Faches Volkskunde in seinem Wandel 
zu einer Europäischen Ethnologie zu diskutieren. In diesem Seminar soll anhand von 
ausgewählten europäischen Beispielen, erstens das Phänomen des Nationalismus in 
Europa in einer historischen und vor allem gegenwartsorientierten Perspektive einer 
kritischen Analyse unterzogen werden. Die methodischen Ansätze, die sich hier 
aufzeigen lassen, sind etwa Diskurs- und Bildanalysen, wenn es um die Konstruktion 
nationaler Rhetoriken in Politik, Medien, Kunst und Alltag geht, aber auch 
teilnehmende Beobachtungen als Ergänzung zur “dichten Beschreibung” von 
politischen Events, wie Jahrestagen, Jubiläen in europäischen Hauptstädten, die das 
Nationale auf die Bühne bringen. Fragen der Visuellen Anthropologie werden sich 
vor allem dort stellen lassen, wo die Wirkmacht der Bilder, etwa im modischen Nation 
Branding, neue nationale Botschaften inszeniert. 

Das Themenfeld Nationalismus soll, zweitens, auch aus einer fachgeschichtlichen 
Perspektive angegangen werden, die den Wandel von der Entdeckung des Volkes 
und der Erfindung von (nationaler) Volkskultur (Herder; Grimm; erste Freilichtmuseen 
und Weltausstellungen) aus einer affirmativen Haltung heraus bis hin zu den 
dekonstruktvistischen transnationalen Ansätzen in der globalen Gegenwart 
nachzeichnet. 

 Einführende Literatur: 

Irene Götz: Deutsche Identitäten. Die Wiederentdeckung des Nationalen nach 1989. 
Köln, Wien: Böhlau 2011. 

Irene Götz, Marketa Spiritova, Klaus Roth: Neuer Nationalismus im östlichen Europa: 
Kulturwissenschaftliche Perspektiven. Bielefeld: Transcript 2017, 
https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/92/02/49/oa9783839439623.pdf.  

Agnieszka Balcerzak: Zwischen Kreuz und Regenbogen. Eine Ethnografie der 
polnischen Protestkultur nach 1989. Bielefeld: Transcript 2020. 

Belegnummer: 12634 

  

DR. LISA RIEDNER 

Blockseminar 

Sichern, aktivieren, ausschließen? Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf 
Sozial(staats)regime 

2-stündig 

Fr, 18.10.2024 10-12 Uhr c.t. 
Sa, 14.12.2024 9-18 Uhr c.t. 
Fr, 20.12.2024 9-16 Uhr c.t. 
Fr, 10.01.2025 9-18 Uhr c.t. 
Sa, 11.01.2025 9-16 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin:  

Alle Termine finden im Raum 123 in der Oettingenstr. 67 statt. 
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Kommentar: 

In diesem Blockseminar beschäftigen wir uns mit kulturwissenschaftlichen 
Perspektiven auf Geschichte und Gegenwart des Sozialstaats und der Sozialpolitik 
mit Fokus auf ethnografische Zugänge. Der regionale Schwerpunkt liegt auf 
Deutschland und Europa, wir nehmen aber auch eine globale Perspektive ein. 
Ausgangspunkt ist das laufende Forschungsprojekt “Auseinandersetzungen um ‘das 
Soziale’ – Hin zu einer bewegungsbasierten ethnografischen 
Sozial(staats)regimeanalyse” (thesocial.ekwee.lmu.de). Theoretiker:innen 
verschiedenster Denkschulen haben untersucht, wie Sozialstaatlichkeit heutige 
gesellschaftliche und kulturelle Verhältnisse durchdringt. Sozial(staats)regime prägen 
Alltagskulturen und Vorstellungen von Gesellschaft, Wirtschaft und Individuum 
grundlegend. Sozialbehörden und –politiken sichern und helfen nicht nur, sondern 
grenzen auch aus, disziplinieren, strafen und lassen sterben. Mit dem Ziel der 
Abschreckung werden Migrant*innen etwa teils gänzlich ausgeschlossen oder sie 
erhalten nur als Erwerbstätige Zugang zu existenzsichernden Leistungen. Menschen, 
die nicht dem hetero- und cisnormativen Familienmodell entsprechen, haben es 
ungleich schwerer. Das Tun des Sozialstaats richtet sich nicht auf alle Subjekte 
gleichermaßen. Es setzt Menschen in unterschiedliche Verhältnisse zueinander, zu 
sich selbst, zum Staat und zum (globalen) Arbeitsmarkt. Der Sozialstaat ist Ergebnis 
historischer Auseinandersetzungen und auch heute Bezugspunkt sozialer 
Bewegungen, die gegen Armut und soziale Ungleichheit, für ein gutes Leben für alle 
und/oder die spezifischen Belange einzelner Gruppen eintreten. 

Belegnummer: 12635 

   

WP 2 Profilmodul: Schlüsselqualifikationen 
  

DR. BRUNO SARTINI 

Übung 

Introduction to Programming for Humanists 

2-stündig 

Do 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Akademiestr. 7, RG, Raum 002 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Bemerkung zum Termin: CIP Pool 2 in Akademiestraße 7 is accessible from the 
outside via the backyard of the building. The course will take place on Thursday from 
2 pm to 5 pm on 10 days in the semester. It can be combined with the Tutorial 
“Webdesign for Humanists” which takes place at the same time on the other 5 days. 

Kommentar: 

This course is designed to provide an introduction to programming for humanists, 
using Python as the primary language. The course assumes no prior knowledge of 
programming or computer science, and it is tailored to meet the needs of students 
who are interested in applying programming skills to solve problems in the 
humanities. Students will learn programming concepts such as data types, loops, 
conditionals, functions, with a focus on practical applications for humanities research. 
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In addition to programming skills, the course also emphasises good programming 
practices, including debugging, testing, and documentation. Throughout the course, 
students will also develop problem-solving skills and gain hands-on experience with 
Python through various assignments and a final project. By the end of it, students will 
be able to write simple programs, and they will acquire the necessary knowledge to 
learn more advanced programming skills. 

Leistungsnachweis: 

Eine Übung entspricht 6 ECTS (”bestanden/nicht bestanden”). 
Belegnummer = 10201 
Prüfungsnummer = 10299 

 Belegnummer: 12026 
 

MICHAEL BRIELMAIER 

Übung 

Berufswelt(en) – Karriereperspektiven der EKW*EE 

2-stündig 

Do 16-18 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 161 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Exkursionen 

Fr, 08.11.2024 9-18 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: Teilnahme am LMU Career Talk, München. Treffpunkt wird 
vom Dozenten bekanntgegeben. 

Fr, 29.11.2024 9-14 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: Zu Gast im Kulturzentrum HP8/Gasteig, München. 
Treffpunkt wird bekannt gegeben. 

Fr, 13.12.2024 9-14 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: Zu Gast im Sudetendeutschen Museum, München. 
Treffpunkt wird bekannt gegeben. 

Fr, 24.01.2025 9-14 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: Zu Gast im Tourismus-Büro der Landeshauptstadt 
München. Treffpunkt wird bekannt gegeben. 

Kommentar: 

“Was macht man dann später mal beruflich damit?” Eine Frage, die wohl alle 
Studierende unseres Faches im Verlauf des Studiums regelmäßig begleitet. Eine 
Frage, die zugleich aber auch offenlegt, dass der berufliche Weg für Absolvent*innen 
der EKW*EE nicht vorgezeichnet ist. Herausforderung und Chance zugleich! Umso 
wichtiger ist es, sich mit den zentralen Fragestellungen rund um den Berufseinstieg 
nach dem Studium zu beschäftigen.  Ziel des Kurses ist es daher, sich den 
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vielfältigen persönlichen und fachlichen Möglichkeiten bewusst zu werden, sowie das 
eigene berufliche Profil zu reflektieren. Dies soll sowohl durch kursinterne Workshops 
und Exkursionen als auch durch den Austausch mit erfahrenen Alumni erfolgen. 
Dabei werden bewusst ganz unterschiedliche Einblicke hinter Lebensläufe, 
Karrierestrategien und in mögliche Arbeitsfelder eröffnet. 

Konkret sind zusätzlich zu den unten aufgeführten Exkursionen und internen 
Sitzungen u.a. Referent*innen folgender “Berufswelten” zu Gast im Kurs: 
Goethe-Institut, Pressearbeit im Bayerischen Landtag, 
Migrationspädagogik/NGO, Corporate History, wissenschaftliche Karriere.  

Der Kurs findet in Kooperation des EKW*EE-Lehrstuhls mit dem LMU Career Service 
statt. Michael Brielmaier ist selbst Alumni des Münchner EKW*EE-Instituts. 

Verpflichtende Exkursionstermine:  
- Freitag, 08.11.2024, 08:30 bis 14:30 Uhr: Teilnahme am LMU Career Talk, 
München 
- Freitag, 29.11.2024, 12:30 bis 15:00 Uhr: Zu Gast im Kulturzentrum 
HP8/Gasteig, München 
- Freitag, 13.12.2024, 10:00 bis 14:00 Uhr: Zu Gast im Sudetendeutschen 
Museum, München 
- Freitag, 24.01.2025, 10:00 bis 13:00 Uhr: Zu Gast im Tourismus-Büro der 
Landeshauptstadt München 

Leistungsnachweis: 

B.A. EKWEE: 
3+3 ECTS, Übungsaufgaben (Portfolio), unbenotet 
M.A. EKWEE: 
6 ECTS, Übungsaufgaben (Portfolio), unbenotet 

Belegnummer: 12489 

  

WP 3 Profilmodul: Thematische Vertiefung II 

DR. DANIEL HABIT 

Seminar 

Münchner Erinnerungspolitik – Themen, Felder und Aktivismus in München 

2-stündig 

Do 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (C), Raum C 003 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Kommentar: 

In seiner Selbstdarstellung gelingt es München immer wieder auf erstaunliche Weise, 
als schillernde Perle an der Isar kurz vor dem Gardasee wahrgenommen zu werden, 
in der schöne, erfolgreiche Menschen aperoltrinkend mit sich und der Welt im Reinen 
sind, globale Tech-Firmen im Isar-Valley um Elite-Uni-AbsolventInnen buhlen und die 
Probleme der Welt zur Not durch Lichtermeere zumindest besänftigt werden können. 
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Als Ort rassistischen, rechtsradikalen und antisemitischen Terrors ist München nicht 
unbedingt bekannt, unbequeme Erinnerungen werden gerne eher entinnert wie viele 
Debatten um städtische Erinnerungsorte zeigen und es bedarf des Engagements von 
Initiativen und Privatpersonen, um die Erinnerungen zu sammeln und zu kuratieren. 
Aber auch über die Terrorgeschichten hinaus gibt es eine Vielzahl an Geschichten 
und Memorabilia, die das Gedächtnis der Stadt formen und ihre Schicht zur Stadt als 
Palimpsest beitragen. Dieses Seminar will nun einen grundlegenden Einblick in 
Erinnerungspolitik (nicht nur) in München liefern und nach den AkteurInnen, Logiken 
und Materialitäten fragen die diese formen und prägen, nach (unerzählten) 
Geschichten suchen und auch die eigene Rolle des Fachs dabei kritisch beleuchten. 
Und damit das alles nicht zu trocken wird gibt es eine Kooperation mit dem 
Stadtteilkulturzentrum Guardini90 in Hadern, um in eigenen kleinen Forschungen 
eben diese Erinnerungen und Geschichten nachzuzeichnen und für eine kleine 
Ausstellung aufzubereiten. 

Zur Einstimmung: Assmann, Aleida 2009: “Geschichte findet Stadt”, in Moritz 
Csáky/Christoph Leitgeb: Kommunikation - Gedächtnis - Raum: 
Kulturwissenschaften nach dem “Spatial Turn”, 13-28. Bielefeld: transcript Verlag, (im 
Institutsmoodle). 

Belegnummer: 12633 

  

PROF.DR. IRENE GÖTZ 

Seminar 

Volk, Nation, Transnation, Historische und zeitgenössische Befunde aus einer 
kulturanalytischen Perspektive 

Di 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 165 

Beginn: 15.10.2024, Ende: 04.02.2025 

Kommentar: 

Das an viele gesellschaftspolitische Problembereiche in Geschichte und Gegenwart 
anschlussfähige Themenfeld Nationalismus eignet sich besonders, um zentrale 
Theoriestränge, Konzepte und Ansätze des Faches Volkskunde in seinem Wandel 
zu einer Europäischen Ethnologie zu diskutieren. In diesem Seminar soll anhand von 
ausgewählten europäischen Beispielen, erstens das Phänomen des Nationalismus in 
Europa in einer historischen und vor allem gegenwartsorientierten Perspektive einer 
kritischen Analyse unterzogen werden. Die methodischen Ansätze, die sich hier 
aufzeigen lassen, sind etwa Diskurs- und Bildanalysen, wenn es um die Konstruktion 
nationaler Rhetoriken in Politik, Medien, Kunst und Alltag geht, aber auch 
teilnehmende Beobachtungen als Ergänzung zur “dichten Beschreibung” von 
politischen Events, wie Jahrestagen, Jubiläen in europäischen Hauptstädten, die das 
Nationale auf die Bühne bringen. Fragen der Visuellen Anthropologie werden sich 
vor allem dort stellen lassen, wo die Wirkmacht der Bilder, etwa im modischen Nation 
Branding, neue nationale Botschaften inszeniert. 

Das Themenfeld Nationalismus soll, zweitens, auch aus einer fachgeschichtlichen 
Perspektive angegangen werden, die den Wandel von der Entdeckung des Volkes 
und der Erfindung von (nationaler) Volkskultur (Herder; Grimm; erste Freilichtmuseen 
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und Weltausstellungen) aus einer affirmativen Haltung heraus bis hin zu den 
dekonstruktvistischen transnationalen Ansätzen in der globalen Gegenwart 
nachzeichnet. 

Einführende Literatur: 

Irene Götz: Deutsche Identitäten. Die Wiederentdeckung des Nationalen nach 1989. 
Köln, Wien: Böhlau 2011. 

Irene Götz, Marketa Spiritova, Klaus Roth: Neuer Nationalismus im östlichen Europa: 
Kulturwissenschaftliche Perspektiven. Bielefeld: Transcript 2017, 
https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/92/02/49/oa9783839439623.pdf 

Agnieszka Balcerzak: Zwischen Kreuz und Regenbogen. Eine Ethnografie der 
polnischen Protestkultur nach 1989. Bielefeld: Transcript 2020. 

Belegnummer: 12634 

DR. LISA RIEDNER 

Blockseminar 

Sichern, aktivieren, ausschließen? Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf 
Sozial(staats)regime 

2-stündig 

Fr, 18.10.2024 10-12 Uhr c.t. 

Sa, 14.12.2024 9-18 Uhr c.t. 

Fr, 20.12.2024 9-16 Uhr c.t. 

Fr, 10.01.2025 9-18 Uhr c.t. 

Sa, 11.01.2025 9-16 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin: 

Alle Termine finden im Raum 123 in der Oettingenstr. 67 statt. 

 

Kommentar: 

In diesem Blockseminar beschäftigen wir uns mit kulturwissenschaftlichen 

Perspektiven auf Geschichte und Gegenwart des Sozialstaats und der Sozialpolitik 

mit Fokus auf ethnografische Zugänge. Der regionale Schwerpunkt liegt auf 

Deutschland und Europa, wir nehmen aber auch eine globale Perspektive ein. 

Ausgangspunkt ist das laufende Forschungsprojekt “Auseinandersetzungen um ‘das 

Soziale’ – Hin zu einer bewegungsbasierten ethnografischen 

Sozial(staats)regimeanalyse” (thesocial.ekwee.lmu.de). Theoretiker:innen 

verschiedenster Denkschulen haben untersucht, wie Sozialstaatlichkeit heutige 

gesellschaftliche und kulturelle Verhältnisse durchdringt. Sozial(staats)regime prägen 

Alltagskulturen und Vorstellungen von Gesellschaft, Wirtschaft und Individuum 

grundlegend. Sozialbehörden und –politiken sichern und helfen nicht nur, sondern 

grenzen auch aus, disziplinieren, strafen und lassen sterben. Mit dem Ziel der 

Abschreckung werden Migrant*innen etwa teils gänzlich ausgeschlossen oder sie 

https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/92/02/49/oa9783839439623.pdf
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erhalten nur als Erwerbstätige Zugang zu existenzsichernden Leistungen. Menschen, 

die nicht dem hetero- und cisnormativen Familienmodell entsprechen, haben es 

ungleich schwerer. Das Tun des Sozialstaats richtet sich nicht auf alle Subjekte 

gleichermaßen. Es setzt Menschen in unterschiedliche Verhältnisse zueinander, zu 

sich selbst, zum Staat und zum (globalen) Arbeitsmarkt. Der Sozialstaat ist Ergebnis 

historischer Auseinandersetzungen und auch heute Bezugspunkt sozialer 

Bewegungen, die gegen Armut und soziale Ungleichheit, für ein gutes Leben für alle 

und/oder die spezifischen Belange einzelner Gruppen eintreten. 

Belegnummer: 12635 

   

WP 4 Profilmodul: Kulturwissenschaftliche Perspektiven 

DR. JENS WIETSCHORKE 

Vorlesung 

Geschichte des Alltags: Deutschland im 20. Jahrhundert 

2-stündig 

Do 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 151 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Kommentar: 

Die Vorlesung vermittelt einen kursorischen Überblick über den Wandel von 
Le­benswelten, Le­bens­­­stilen und Alltagskultur im “langen 20. Jahrhundert” in 
Deutschland – vom späten Kai­­ser­reich bis heute. Die thematischen Einheiten 
reichen von Demographie und Fa­mi­lien­struk­turen über Essen, Wohnen, Arbeits- 
und Konsumwelten bis hin zu Mediennutzung, Körper­bil­dern und 
Selbsttechnologien. Anhand ausgewählter Schwerpunkte wird nachge­zeich­­net, wie 
sich die Grundlagen, Bedingungen und Praktiken des Alltags in die­ser Zeit 
ver­ändert haben. 

Leistungsnachweis: 

B.A. Hauptfach Empirische Kulturwissenschaft und Europ. Ethnologie: 
3 ECTS (Modulprüfung mit WP 3.1 + kleine Klausur). 

B.A. Nebenfach Vergl. Kultur- und Religionswissenschaft: 
2 ECTS (Modulprüfung mit WP 19.2.1 + kleine Klausur). 

M.A. Empirische Kulturwissenschaft und Europ. Ethnologie 
6 ECTS (Modulprüfung mit WP 4.2 Lektürekurs) 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

B.A./M.A. EKWEE und VKRW: 
Die Vorlesung muss mit dem dazugehörigen Seminar/Lektürekurs belegt werden. 

Belegnummer: 12004 
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DR. JENS WIETSCHORKE 

Lektürekurs 

Lektürekurs zur Vorlesung “Geschichte des Alltags” 

Kommentar: 

Der Lektürekurs begleitet die Vorlesung “Geschichte des Alltags: Deutschland im 20. 
Jahr­hun­dert” und vertieft die Inhalte der einzelnen Sitzungen durch die Lektüre 
ausgewählter For­­schungsaufsätze zum Thema. Auf diese Weise wird sichtbar, wie 
die Interpretation großer Linien und Prozesse der Sozial-, Kultur- und 
Alltagsgeschichte aus Detailforschungen und Mi­­kro­studien ent­wickelt werden 
kann. Die Texte werden von den Teilnehmenden vorle­sungs­begleitend in­dividuell 
erarbeitet; der Lektürekurs findet nicht wöchentlich, sondern im 
Sprech­stun­denformat statt, die entsprechende Leseliste wird in der Vorlesung 
ausgegeben. 

Leistungsnachweis: 

6 ECTS (Lektürekurs + Vorlesung), Klausur oder Essays (insg. ca. 25.000 Zeichen), 
benotet 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Mit der Belegung des Lektürekurses erfolgt automatisch die Anmeldung der 
dazugehörigen Vorlesung (diese muss nicht über LSF belegt werden). 

Belegnummer: 12638 

  

WP 5 Profilmodul: Thematische Vertiefung III 

DR. DANIEL HABIT 

Seminar 

Münchner Erinnerungspolitik – Themen, Felder und Aktivismus in München 

2-stündig 

Do 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67 (C), Raum C 003 

Beginn: 17.10.2024, Ende: 06.02.2025 

Kommentar: 

In seiner Selbstdarstellung gelingt es München immer wieder auf erstaunliche Weise, 

als schillernde Perle an der Isar kurz vor dem Gardasee wahrgenommen zu werden, 

in der schöne, erfolgreiche Menschen aperoltrinkend mit sich und der Welt im Reinen 

sind, globale Tech-Firmen im Isar-Valley um Elite-Uni-AbsolventInnen buhlen und die 

Probleme der Welt zur Not durch Lichtermeere zumindest besänftigt werden können. 

Als Ort rassistischen, rechtsradikalen und antisemitischen Terrors ist München nicht 

unbedingt bekannt, unbequeme Erinnerungen werden gerne eher entinnert wie viele 

Debatten um städtische Erinnerungsorte zeigen und es bedarf des Engagements von 

Initiativen und Privatpersonen, um die Erinnerungen zu sammeln und zu kuratieren. 
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Aber auch über die Terrorgeschichten hinaus gibt es eine Vielzahl an Geschichten 

und Memorabilia, die das Gedächtnis der Stadt formen und ihre Schicht zur Stadt als 

Palimpsest beitragen. Dieses Seminar will nun einen grundlegenden Einblick in 

Erinnerungspolitik (nicht nur) in München liefern und nach den AkteurInnen, Logiken 

und Materialitäten fragen die diese formen und prägen, nach (unerzählten) 

Geschichten suchen und auch die eigene Rolle des Fachs dabei kritisch beleuchten. 

Und damit das alles nicht zu trocken wird gibt es eine Kooperation mit dem 

Stadtteilkulturzentrum Guardini90 in Hadern, um in eigenen kleinen Forschungen 

eben diese Erinnerungen und Geschichten nachzuzeichnen und für eine kleine 

Ausstellung aufzubereiten. 

Zur Einstimmung: Assmann, Aleida 2009: “Geschichte findet Stadt”, in Moritz 
Csáky/Christoph Leitgeb: Kommunikation - Gedächtnis - Raum: 
Kulturwissenschaften nach dem “Spatial Turn”, 13-28. Bielefeld: transcript Verlag, (im 
Institutsmoodle). 

Belegnummer: 12633 

  

PROF.DR. IRENE GÖTZ 

Seminar 

Volk, Nation, Transnation, Historische und zeitgenössische Befunde aus einer 
kulturanalytischen Perspektive 

Di 10-12 Uhr c.t., wöchentlich, Oettingenstr. 67, Raum 165 

Beginn: 15.10.2024, Ende: 04.02.2025 

Kommentar: 

Das an viele gesellschaftspolitische Problembereiche in Geschichte und Gegenwart 

anschlussfähige Themenfeld Nationalismus eignet sich besonders, um zentrale 

Theoriestränge, Konzepte und Ansätze des Faches Volkskunde in seinem Wandel 

zu einer Europäischen Ethnologie zu diskutieren. In diesem Seminar soll anhand von 

ausgewählten europäischen Beispielen, erstens das Phänomen des Nationalismus in 

Europa in einer historischen und vor allem gegenwartsorientierten Perspektive einer 

kritischen Analyse unterzogen werden. Die methodischen Ansätze, die sich hier 

aufzeigen lassen, sind etwa Diskurs- und Bildanalysen, wenn es um die Konstruktion 

nationaler Rhetoriken in Politik, Medien, Kunst und Alltag geht, aber auch 

teilnehmende Beobachtungen als Ergänzung zur “dichten Beschreibung” von 

politischen Events, wie Jahrestagen, Jubiläen in europäischen Hauptstädten, die das 

Nationale auf die Bühne bringen. Fragen der Visuellen Anthropologie werden sich 

vor allem dort stellen lassen, wo die Wirkmacht der Bilder, etwa im modischen Nation 

Branding, neue nationale Botschaften inszeniert. 

Das Themenfeld Nationalismus soll, zweitens, auch aus einer fachgeschichtlichen 

Perspektive angegangen werden, die den Wandel von der Entdeckung des Volkes 

und der Erfindung von (nationaler) Volkskultur (Herder; Grimm; erste Freilichtmuseen 
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und Weltausstellungen) aus einer affirmativen Haltung heraus bis hin zu den 

dekonstruktvistischen transnationalen Ansätzen in der globalen Gegenwart 

nachzeichnet. 

Einführende Literatur: 

Irene Götz: Deutsche Identitäten. Die Wiederentdeckung des Nationalen nach 1989. 
Köln, Wien: Böhlau 2011. 

Irene Götz, Marketa Spiritova, Klaus Roth: Neuer Nationalismus im östlichen Europa: 
Kulturwissenschaftliche Perspektiven. Bielefeld: Transcript 2017, 
https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/92/02/49/oa9783839439623.pdf 

Agnieszka Balcerzak: Zwischen Kreuz und Regenbogen. Eine Ethnografie der 
polnischen Protestkultur nach 1989. Bielefeld: Transcript 2020. 

Belegnummer: 12634  

DR. LISA RIEDNER 

Blockseminar 

Sichern, aktivieren, ausschließen? Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf 
Sozial(staats)regime 

2-stündig 

Fr, 18.10.2024 10-12 Uhr c.t., 
Sa, 14.12.2024 9-18 Uhr c.t. 
Fr, 20.12.2024 9-16 Uhr c.t. 
Fr, 10.01.2025 9-18 Uhr c.t. 
Sa, 11.01.2025 9-16 Uhr c.t. 

Bemerkung zum Termin:  

Alle Termine finden im Raum 123 in der Oettingenstr. 67 statt. 

 

Kommentar: 

In diesem Blockseminar beschäftigen wir uns mit kulturwissenschaftlichen 

Perspektiven auf Geschichte und Gegenwart des Sozialstaats und der Sozialpolitik 

mit Fokus auf ethnografische Zugänge. Der regionale Schwerpunkt liegt auf 

Deutschland und Europa, wir nehmen aber auch eine globale Perspektive ein. 

Ausgangspunkt ist das laufende Forschungsprojekt “Auseinandersetzungen um ‘das 

Soziale’ – Hin zu einer bewegungsbasierten ethnografischen 

Sozial(staats)regimeanalyse” (thesocial.ekwee.lmu.de). Theoretiker:innen 

verschiedenster Denkschulen haben untersucht, wie Sozialstaatlichkeit heutige 

gesellschaftliche und kulturelle Verhältnisse durchdringt. Sozial(staats)regime prägen 

Alltagskulturen und Vorstellungen von Gesellschaft, Wirtschaft und Individuum 

grundlegend. Sozialbehörden und –politiken sichern und helfen nicht nur, sondern 

grenzen auch aus, disziplinieren, strafen und lassen sterben. Mit dem Ziel der 

Abschreckung werden Migrant*innen etwa teils gänzlich ausgeschlossen oder sie 

https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/92/02/49/oa9783839439623.pdf
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erhalten nur als Erwerbstätige Zugang zu existenzsichernden Leistungen. Menschen, 

die nicht dem hetero- und cisnormativen Familienmodell entsprechen, haben es 

ungleich schwerer. Das Tun des Sozialstaats richtet sich nicht auf alle Subjekte 

gleichermaßen. Es setzt Menschen in unterschiedliche Verhältnisse zueinander, zu 

sich selbst, zum Staat und zum (globalen) Arbeitsmarkt. Der Sozialstaat ist Ergebnis 

historischer Auseinandersetzungen und auch heute Bezugspunkt sozialer 

Bewegungen, die gegen Armut und soziale Ungleichheit, für ein gutes Leben für alle 

und/oder die spezifischen Belange einzelner Gruppen eintreten. 

Belegnummer: 12635 

   

WP 6 Profilmodul: Interdisziplinäre Fragestellungen 

DR. BRUNO SARTINI 

Seminar 

Linked open data: Methods and Standards for Digital Cultural Heritage 
Preservation 

2-stündig 

Mo 14-16 Uhr c.t., wöchentlich, Geschw.-Scholl-Pl. 1 (A), Raum A 020 

Beginn: 14.10.2024, Ende: 03.02.2025 

Kommentar: 

In this seminar, students will become familiar with preserving cultural heritage 

artefacts through digitalization, focussing on the use of linked open data. Through 

discussions and case studies, students will critically examine important aspects of 

digital preservation, such as authenticity, accuracy, accessibility, data provenance, 

chain of custody, data sovereignty, ISO standards, and best practices. In addition, 

students will analyse how linked open data can enhance access to cultural heritage 

resources, including art, architecture, manuscripts, heritage sites, and artefacts, and 

how this technology can benefit research, cultural memory, and dissemination. 

The course will also provide opportunities for students to delve into the technical 

aspects of digital preservation, including metadata standards, data modelling, and 

data conversion techniques. By the end of the course, students will gain a deep 

understanding of the complexities involved in preserving cultural heritage in the 

digital age and will develop the skills to address these challenges through the use of 

linked open data. 

Leistungsnachweis: 

Kombiveranstaltung Übung + Seminar: 

WP 3 Kulturgeschichte I: 20304 oder 20306 (Belegnummern für die Seminare) 

Prüfungsanmeldung erfolgt dann später während des Semesters 
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(Prüfungsanmeldefrist) nur über das Seminar: 

20399 oder 20398 (Prüfungsnummern). 

Die Prüfungsleistung wird im dazugehörigen Seminar erbracht (Referat, 6 ECTS). Sie 

besuchen die dazugehörige Übung (keine separate Prüfung in der Übung sondern 

nur im Seminar) = insgesamt 6 ECTS (Referat, benotet). 

M.A. Ethnologie + M.A. Empirische Kulturwissenschaft und Europ. Ethnologie: 

6 ECTS, benotet. 

Bemerkung: 

It is recommended to visit this course together with the exercise course 

“Advancing to the Digital Frontier: An Introduction to Developing and 

Managing Digital Collections” by Dr. Bruno Sartini (LSF number: 12030). 

BA Archäologie (180 oder 120 ECTS): 

Das Seminar ”Linked open data: Methods and Standards for Digital Cultural heritage” 

kann nur in Kombination mit der Übung “Advancing to the Digital Frontier: An 

Introduction to Developing and Managing Digital Collections” kombiniert werden. Es 

müssen beide Lehrveranstaltungen belegt werden! Die Kombi kann als 

Vertiefungsmodul A oder C (BA Archäologie 180: WP 79 oder WP 81, BA 

Archäologie 120: WP 83 oder WP 85) zu 6 ECTS eingebracht werden.  

Belegnummer: 12029 

  

DR. BRUNO SARTINI 

Übung 

Advancing to the Digital Frontier: An Introduction to Developing and Managing 
Digital Collections 

2-stündig 

Di 16-18 Uhr c.t., wöchentlich, Akademiestr. 7, RG, Raum 002 

Beginn: 15.10.2024, Ende: 04.02.2025 

Bemerkung zum Termin:CIP Pool 2 in Akademiestraße 7 is accessible from the 
outside via the backyard of the building. 

Kommentar: 

This exercise course will focus on the digital representation of cultural heritage linked 

data. Students will develop proficiency on the Omeka S tool, which enables encoding 

and displaying semantic metadata of cultural heritage items on the Web. Students 

will also get familiar with entity reconciliation and entity linking techniques via the 

OpenRefine tool. Through hands-on exercises and projects, students will gain 

practical experience in creating and managing digital collections of cultural heritage 
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artefacts. They will also become proficient in and developing strategies for 

discovering and utilising digital cultural heritage data for research and educational 

purposes. By the end of the course, students will have a solid understanding of the 

principles of knowledge representation in the cultural heritage domain and be 

equipped with the technical skills to apply this knowledge to real-world scenarios. 

Leistungsnachweis: 

B.A.-Nebenfach Antike und Orient:  

Kombiveranstaltung Übung + Seminar: WP 3 Kulturgeschichte I: 20303 oder 20305 
(Belegnummern für die Übung) 
Prüfungsanmeldung erfolgt dann später während des Semesters 
(Prüfungsanmeldefrist) nur über das dazugehörige Seminar. 
Die Prüfungsleistung wird im dazugehörigen Seminar erbracht (Referat, 3 ECTS). Sie 
besuchen die Übung und erhalten hierfür 3 ECTS (keine separate Prüfung in der 
Übung, sondern im Seminar) = insgesamt 6 ECTS (benotet). 

M.A. Ethnologie + M.A. Empirische Kulturwissenschaft und Europ. Ethnologie: 

6 ECTS, benotet. 

Bemerkung: 

It is recommended to visit this course together with the seminar “Linked open 
data: Methods and Standards for Digital Cultural Heritage” by Dr. Bruno Sartini 
(LSF number 12029). 

  

BA Archäologie (180 oder 120 ECTS): 

Die Übung “Advancing to the Digital Frontier: An Introduction to Developing and 
Managing Digital Collections” kann nur in Kombination mit dem Seminar “Linked 
open data: Methods and Standards for Digital Cultural Heritage” kombiniert werden. 
Es müssen beide Lehrveranstaltungen belegt werden! Die Kombi kann als 
Vertiefungsmodul A oder C (BA Archäologie 180: WP 79 oder WP 81, BA 
Archäologie 120: WP 83 oder WP 85) zu 6 ECTS eingebracht werden.  

Belegnummer: 12030 

   

WP 7 Profilmodul: Berufs- und Praxisorientierung 

Kolloquium 

Kultur als Beruf Berufsfeldkolloquium Empirische Kulturwissenschaft 

Mi 18-20 Uhr c.t., wöchentlich 

Leistungsnachweis: 

Kein Leistungsnachweis. 

Es können keine ECTS erworben oder Teilnahmebestätigungen ausgestellt 

werden! 
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Anmeldung/Belegungsfristen: 

Keine Belegung über LSF erforderlich! 

Zoom-Link: 

https://zoom.us/j/97680878537?pwd=nVjfOHyRr2oPcbqlU0a9hisvAqOUMD.1 

Meeting-ID: 976 8087 8537   |   Kenncode: 991405 

 

  

DR. JENS WIETSCHORKE 

Praktikum 

Berufspraktikum 

Kommentar: 

Abgabefristen und Anforderungen: 

1. Eine Bescheinigung der Einrichtung über das absolvierte Praktikum. 

2. Ein Bericht von 8 bis 10 Seiten zu folgenden Inhalten: Beschreibung der 
Einrichtung; Beschreibung der Tätigkeiten; Reflexion des Praktikums vor dem 
Hintergrund eines europäisch-ethnologischen Studiums. 

3. Beides ist ausgedruckt abzugeben im Sekretariat (z. Hd. Dr. Wietschorke) bis 
zum 14.2.2025. 

Leistungsnachweis: 

B.A. Hauptfach EKWEE: 

12 ECTS, Bericht und Praktikumsbescheinigung, unbenotet 

M.A. EKWEE: 

6 ECTS, Bericht und Praktikumsbescheinigung, unbenotet 

Bemerkung: 

Das Berufspraktikum wird von den Studierenden selbstständig organisiert. 

Bitte kontaktieren Sie im Vorfeld Dr. Jens Wietschorke um mögliche 
Praktikumsprojekte zu besprechen. 

Anmeldung/Belegungsfristen: 

Bitte sprechen Sie geplante Praktika mit Dr. Jens Wietschorke ab. 

B.A. EKWEE: Bitte die Prüfungsanmeldung (P 4.1) über LSF nicht vergessen! 

Belegnummer: 12488 

  
  

 

https://zoom.us/j/97680878537?pwd=nVjfOHyRr2oPcbqlU0a9hisvAqOUMD.1

